Christ Study Hour

1. Quartal 2021: Jesaja • Lektion 6: Kapitel 26-30



06. Februar 2021
26,1
Schließt direkt an das Vorherige an: Während Moab verloren geht, gibt es in Juda Siegesjubel. Auch hier ist dies aufgrund des Kontextes typologisch für die Endzeit

Die feste Stadt ist das Neue Jerusalem; die für die feindlichen Heere nach dem Ende des Millenniums uneinnehmbar sein wird; vgl. Offb 21,12ff

Jenem Tag: typische Formulierung für den Tag des HERRN


Lied: ein ganz anderes Lied als das aus Jes 5; es ist ein Lied der Erlösungserfahrung wie schon 2. Mo 15; vgl. Jes 12


Solch ein Lob gibt es dann auch in Offb 19,1ff

26,2
Wenn die Erlösten nach der Wiederkunft das Gelobte Land, den Himmel erreichen, werden sie durch die Tore in das Neue Jerusalem einziehen; siehe auch Offb 21,24



Vgl. Ps 118,20


Das Volk Gottes hat Gottes Gerechtigkeit durch den Glauben angenommen und ist deswegen ein „gerechtes Volk“; sie werden nicht mehr abfallen, sondern Gott treu bleiben!!

We all entered the cloud together, and were seven days ascending to the sea of glass, when Jesus brought the crowns, and with His own right hand placed them on our heads. He gave us harps of gold and palms of victory. Here on the sea of glass the 144,000 stood in a perfect square. Some of them had very bright crowns, others not so bright. Some crowns appeared heavy with stars, while others had but few. All were perfectly satisfied with their crowns. And they were all clothed with a glorious white mantle from their shoulders to their feet. Angels were all about us as we marched over the sea of glass to the gate of the city. Jesus raised His mighty, glorious arm, laid hold of the pearly gate, swung it back on its glittering hinges, and said to us, “You have washed your robes in My blood, stood stiffly for My truth, enter in.” We all marched in and felt that we had a perfect right in the city. {LS 66.2}
26,3
echter Frieden im Herzen entsteht, indem wir auf Gott vertrauen


Joh 14,27: Jesus gibt uns Seinen Frieden, der anders ist als der Friede der Welt; Joh 16,33: in Jesus können wir Frieden haben; Röm 5,1: durch die Rechtfertigung durch den Glauben haben wir Frieden mit Gott; Phil 4,7: Gottes Friede übersteigt allen Verstand und bewahrt unser Herz!


Ps 9,11: Wir vertrauen auf Gott, weil Er uns nicht verlässt, wenn wir Ihn suchen


Jer 17,7.8: Wer auf Gott vertraut, ist wie ein Baum, gepflanzt an Wasserbächen

Alle, die Christus beim Wort nehmen und ihm ihre Herzen übergeben, daß er sie bewahre, und ihr Leben, daß er es ordne, werden Ruhe und Frieden finden. Nichts auf der Welt kann sie betrüben, wenn Jesus sie durch seine Gegenwart glücklich macht. Völlige Hingabe verbürgt völligen Frieden. Der Herr verheißt: „Wer festen Herzens ist, dem bewahrst du Frieden; denn er verläßt sich auf dich.“ Jesaja 26,3. Unser Leben mag einem unentwirrbaren Knäuel ähneln; wenn wir uns aber dem erfahrenen Meister aller Meister anvertrauen, wird er es zu seiner Verherrlichung in ein beispielhaftes Leben und zu einem vorbildlichen Charakter umformen. Ein Charakter, der die Herrlichkeit und damit das Wesen Christi widerspiegelt, wird im Paradiese Gottes willkommen geheißen werden. Ein erneuertes Menschengeschlecht wird in „weißen Kleidern“ mit dem Herrn wandeln, „denn sie sind‘s wert“. Offenbarung 3,4. {LJ 323.1
Seine Tüchtigkeit war nicht in ihm selbst begründet, sondern in der Gegenwart und Wirksamkeit des göttlichen Geistes, der ihn völlig erfüllte und all sein Denken dem Willen Christi unterordnete. Der Prophet erklärt: „Wer festen Herzens ist, dem bewahrst du Frieden; denn er verläßt sich auf dich.“ Jesaja 26,3. Dieser himmlische Friede prägte das Antlitz des Apostels und gewann manch eine Seele für das Evangelium. {WA 506.1}
Aus der Geschichte von der Errettung Daniels können wir lernen, daß Gottes Kinder in Zeiten der Anfechtung und Dunkelheit genauso bleiben sollten, wie sie waren, als ihre Aussichten hell und hoffnungsvoll schienen und ihre Umgebung ihren Wünschen entsprach. Der Daniel in der Löwengrube war unverändert derselbe Daniel, der als oberster Staatsminister und als Prophet des Höchsten vor dem König stand. Ein Mann, dessen Herz sich auf Gott verläßt, wird in der Stunde der schwersten Prüfung nicht anders sein als in Zeiten des Glücks, wenn das Licht und die Gunst Gottes und der Menschen auf ihn fallen. Der Glaube reicht ins Unsichtbare hinein und begreift ewige Wirklichkeiten. {PK 381.2}
I am again and again reminded that I am not to try to clear away the confusion and contradiction of faith and feeling and unbelief that is expressed. I am not to be depressed, but am to speak the words of the Lord with authority, and then leave with Him all the consequences. I am instructed by the Great Physician to speak the word that the Lord gives me, whether men will hear or whether they will forbear. I am told that I have nothing to do with the consequences, that God, even the Lord Jehovah, will keep me in perfect peace if I will rest in His love and do the work He has given me.... {UL 279.2}
It is our privilege to use every God-appointed means in correspondence with our faith, and then trust in God, when we have urged the promise. If there is need of a surgical operation, and the physician is willing to undertake the case, it is not a denial of faith to have the operation performed. After the patient has committed his will to the will of God, let him trust, drawing nigh to the Great Physician, the Mighty Healer, and giving himself up in perfect trust. The Lord will honor his faith in the very manner He sees is for His own name’s glory. “Thou wilt keep him in perfect peace, whose mind is stayed on Thee: because he trusteth in Thee. Trust ye in the Lord for ever: for in the Lord Jehovah is everlasting strength” (Isaiah 26:3, 4).—Manuscript 67, 1899 (General Manuscript). {2SM 284.4}
26,4
Gott wünscht sich, dass wir Ihm allezeit vertrauen, weil Er unser Fels ist


Vertrauen: so auch in Jes 12,2; Spr 3,5.6: Auf Gott in allen Situationen vertrauen, und sich nicht auf das eigene Denken verlassen



Vgl. 2. Chr 20,20


Gott als Fels: Jes 17,10; 5. Mo 32,4.15; 1. Sam 2,2; Ps 18,3
Gerade unter den wachsenden Schatten der letzten Weltkrisis wird Gottes Licht am hellsten erstrahlen und der Gesang der Hoffnung und des Vertrauens in den reinsten und erhabensten Klängen erschallen. {Ez54 154.4}

„Zu der Zeit wird man ein solch Lied singen im Lande Juda: Wir haben eine feste Stadt, Mauern und Wehre sind heil. Tut die Tore auf, Daß hereingehe das gerechte Volk, das den Glauben bewahrt! Du erhältst stets Frieden nach gewisser Zusage; Denn man verläßt sich auf dich. Verlasset euch auf den Herrn ewiglich; Denn Gott der Herr ist ein Fels ewiglich.“ Jesaja 26,1-4. {Ez54 154.5
In the name of Jesus Christ of Nazareth, I beseech the people of God to depend upon the Lord for strength. Beware how you place men where God should be. We are not safe in taking men as our authority or our guide, for they will surely disappoint us. Individually, we are to work out our own salvation with fear and trembling, “for it is God which worketh in you both to will and to do of His good pleasure.” We have a high calling in Christ Jesus; we are carrying forward a vast and holy work, and God calls upon each one to uplift His standard in the sight of this world and of the universe of heaven, by the power of the Lord Jehovah, in whom is “everlasting strength.” {TM 386.1}
26,5
Im Gericht werden die Stolzen verworfen; siehe Jes 2,12; 13,11; 25,11 etc.


Jesaja kontrastiert in diesen apokalyptischen Kapiteln zwei Städte: Die hochragende Stadt der Gottlosen, die zerstört werden wird (Kap 24; 25,2; im direkten Kontext symbolisch mit Moab verknüpft: 25,12) und die feste Stadt der Erlösten (Kap 26,1ff)


In der Offenbarung taucht dieser Gegensatz der 2 Städte wieder auf: Babylon und Neu-Jerusalem

26,6
die ehemalige Ordnung kehrt sich um; die stolze Stadt wird von den Armen zertreten; siehe 25,10; vgl. Lk 1,51-53

Erfüllung Mal 3,21

26,7
Die Gerechten gegen den Weg, den Gott für sie vorgesehen hat, deswegen ist es ein gerader Weg!! Gott kennt diesen Weg: Ps 1,6!


Endzeitliche Erfüllung in Offb 14,4


God weighs motives, purposes, character. All men are weighed in the balances of the sanctuary, and God would have all realize this fact. Hannah said, “The Lord is a God of knowledge, and by him actions are weighed.” 1 Samuel 2:3. David hath said, “Men of low degree are vanity, and men of high degree are a lie: to be laid in the balance, they are altogether lighter than vanity.” Psalm 62:9. Isaiah says: “Thou, most upright, dost weigh the path of the just.” Isaiah 26:7.... {OHC 139.3}

26,8
Auch in der Zeit des Gerichtes (typologisch: Assyrerinvasion; endzeitlich: seit 1844) haben die Gläubigen sich auf Gott verlassen. Die Erlösten haben sich nach Gott wirklich gesehnt!


Harrten auf dich: dies sind die Menschen aus Jes 25,9; vgl. Mi 7,7


Ps 84,3: Die Seele verlangt nach dem Heiligtum

26,9
Ein Mensch der Jesus kennt, wünscht sich, zu jedem Zeitpunkt mit Ihm verbunden zu sein


Ps 63,7.8: David dachte nachts über Gott und Seine Hilfe nach! Unser Leben wird glücklich und geistlich erfüllt, wenn wir dies auch tun!!!


Das sind diejenigen, die das Reich Gottes an die erste Stelle setzen: Mt 6,33


Mk 1,35: Jesus selbst hatte Verlangen nach Gemeinschaft mit Seinem Vater


Gottes Gerichte dienen dazu, dass weltweit Seine Gerechtigkeit bekannt gemacht wird: siehe Offb 14,6ff

26,10
Ohne Gerichte erkennt der Gottlose seine Sünde und Gottes Herrlichkeit nicht!

Der Vers greift den Gedanken aus Jes 5,12 auf

Als sich die Menschen auf der Erde mehrten, schloß sich fast die gesamte Welt der Empörung an. Noch einmal schien es, als habe Satan den Sieg davongetragen. Aber wieder unterbrach Gottes Allmacht das Wirken der Bosheit und reinigte die Erde durch die Sintflut von ihrer sittlichen Verdorbenheit. {PP 306.2} Der Prophet sagt: „Wenn deine Gerichte über die Erde gehen, so lernen die Bewohner des Erdkreises Gerechtigkeit. Aber wenn dem Gottlosen Gnade widerfährt, so lernt er doch nicht Gerechtigkeit ... und sieht des Herrn Herrlichkeit nicht.“ Jesaja 26,9.10. So war es nach der Sintflut. Kaum waren die Erdbewohner von Gottes Strafgericht befreit, empörten sie sich wieder gegen ihn. Zweimal schon hatte die Welt Gottes Bund und seine Gebote verworfen. Sowohl die Menschen vor der Sintflut als auch Noahs Nachkommen lehnten Gottes Autorität ab.... {PP 306.3}

26,11
Die Feinde wollen Gottes Strafgericht nicht wahrhaben, können ihm aber nicht ausweichen (so wie Pharao in Ägypten)


Der zweite Teil des Verses hat eine tiefe Botschaft: Gottes Eifer für Sein Volk ist Beschreibung Seiner Liebe (siehe Hld 8,6), dies wird gleichgesetzt mit dem Zornesfeuer gegen die Feinde: Das Feuer der Liebe Gottes ist eifrig für Sein Volk und gleichzeitig Zorngericht über die Feindschaft: Deswegen ist Gottes Liebe für uns aber gegen unsere Sünde gerichtet!!!


Hand erhoben: siehe auch Mi 5,9

26,12
Dies ist einer der schönsten Texte der ganzen Bibel über wahre Glaubensgerechtigkeit; Paulus sagt dasselbe in Eph 2,8-10 und vor allem auch in heb 13,20.21!!! Siehe auch Ps 29,11


Frieden: Jesus gibt echten Frieden: Joh 14,27; Mt 11,28-30; Röm 5,1

26,13
Die Erfahrung heidnischer Herrschaft zeigt den Erlösten, was für ein perfekter und liebevoller König Gott ist!!!

2. Chr 12,8: Gott möchte, dass die Israeliten verstehen, dass es einen großen Unterschied macht, ob Gott oder heidnische Könige unser Herrscher sind!!!


Gottes Name: siehe Jes 12,4

Christ will never neglect the work that has been placed in His hands. He will inspire the resolute disciple with a sense of the perversity, the sin-stained condition, the depravity, of the heart upon which He is working. The true penitent has learned the uselessness of self-importance. Looking to Jesus, comparing his own defective character with the Saviour’s perfect character, he can say,

In my hand no price I bring; Simply to Thy cross I cling. {UL 238.4}

With Isaiah he declares, “Lord, thou wilt ordain peace for us: for thou also hast wrought all our works in us. O Lord our God, other lords beside thee have had dominion over us: but by thee only will we make mention of thy name” (Isaiah 26:12, 13). {UL 238.5}

26,14
Jesaja beschreibt hier die allgemeine Wahrheit, wie sie im Alltag zu beobachten ist, und der biblischen Lehre vom Zustand der Toten entspricht: Tote stehen nicht einfach wieder auf; sie sind tot und vergehen.



Deswegen ist auch Totenbeschwörung eine Illusion: Jes 8,19


Spr 10,7: Der Name der Gottlosen verwest

26,15
Es ist Gott, der Sein Volk vermehrt und erweitert. So auch in Jes 9,2 angesichts des Messias


Dies war die Verheißung an Abraham: 1. Mo 12,2; 13,6; Erfüllung schon in der Wüstenwanderung: 4. Mo 23,10; 5. Mo 10,22; Neh 9,23


Verherrlicht: Joh 15,8: Gott wird durch die Frucht der Jünger Jesu verherrlicht

26,16
Nun wird der Grund für den großen Segen angegeben:


In der Bedrängnis haben sie Gott gesucht, sich zu Ihm gewandt


Erfüllung von 5. Mo 4,29.30!! auch 2. Chr 6,37.38; Ps 50,15; 91,14.15; 


26,17

Geburtsschmerz ist der heftigste Schmerz, den Menschen kennen;

Als Bild gebraucht für die Leiden der Babylonier beim Untergang der Stadt: Jes 13,8; siehe Jes 21,3; vgl. auch 1. Thess 5,3

Jesaja identifiziert sich in diesem Lied jetzt mit jenen, die in der Bedrängnis wieder zu Gott gebetet haben.

26,18
In ihrer Bedrängnis konnte Gottes Volk nichts ausrichten, sich selbst nicht helfen, und das Volk auch nicht wachsen lassen


Andere übersetzen: „und die Erdenbewohner fielen nicht“ (im Sinne von: sind nicht getötet worden und daher als Feinde Israels noch immer gefährlich)

2. Kö 19,3: Während der assyrischen Belagerung von Jerusalem wird von Hiskia tatsächlich das Bild der Schwangerschaft als Beschreibung der Notlage verwendet!!
26,19
Dies ist ein unfassbar großartiger Vers: Jesaja offenbart die große Hoffnung der Gläubigen auf ein Leben nach dem Tod; als Kontrast zu der allgemeinen Erfahrung von V.14


Er nimmt diese Hoffnung für sich persönlich in Anspruch; wie auch Paulus in Apg 24,15


Schon Jes 25,8 hatte den endgültigen Sieg über den Tod verheißen; so auch zuvor schon in Hos 13,14; vgl. auch Ps 71,20


Hier geht es um die erste Auferstehung; die Auferstehung der Gläubigen zum Leben; siehe auch Joh 5,25-29; 1. Kor 15,22.23


Die Auferstehung der Gottlosen zum Gericht nach den 1000 Jahren war schon Jes 24,22 angedeutet worden


Erde wird die Toten wiedergeben: siehe auch Offb 20,13

The voice of the Son of God is heard calling forth the sleeping saints, and as the prophet beholds them coming from the prison house of death, he exclaims, “Thy dead men shall live, together with my dead body shall they arise. Awake and sing, ye that dwell in dust: for thy dew is as the dew of herbs, and the earth shall cast out the dead.” {PK 728.1}
Das Kommen Christi, um die Herrschaft der Gerechtigkeit aufzurichten, hat die heiligen Schreiber zu besonders erhabenen und begeisternden Aussprüchen veranlaßt. Die Dichter und Propheten der Heiligen Schrift haben darüber Worte gefunden, die von himmlischem Feuer durchglüht sind. Der Psalmist sang von der Macht und Majestät des Königs von Israel: „Aus Zion bricht an der schöne Glanz Gottes. Unser Gott kommt und schweigt nicht ... Er ruft Himmel und Erde, daß er sein Volk richte.“ „Der Himmel freue sich, und die Erde sei fröhlich ... vor dem Herrn; denn er kommt, denn er kommt, zu richten das Erdreich. Er wird den Erdboden richten mit Gerechtigkeit und die Völker mit seiner Wahrheit.“ Psalm 50,2-4; Psalm 96,11,13. {GK 303.2}

Der Prophet Jesaja sagte: „Wachet auf und rühmet, die ihr liegt unter der Erde! Denn dein Tau ist ein Tau des grünen Feldes; aber das Land der Toten wirst du stürzen.“ „Aber deine Toten werden leben, meine Leichname werden auferstehen.“ „Er wird den Tod verschlingen ewiglich; und der Herr Herr wird die Tränen von allen Angesichtern abwischen und wird aufheben die Schmach seines Volkes in allen Landen; denn der Herr hat‘s gesagt. Zu der Zeit wird man sagen: Siehe, das ist unser Gott, auf den wir harren, und er wird uns helfen; das ist der Herr, auf den wir harren, daß wir uns freuen und fröhlich seien in seinem Heil.“ Jesaja 26,19; Jesaja 25,8.9. {GK 304.1}
Diese Auferstandenen gingen in die Stadt, erschienen vielen und verkündigten, daß Christus von den Toten auferstanden sei und sie mit ihm. Auf diese Weise wurde die heilige Wahrheit der Auferstehung Jesu verewigt. Die auferstandenen Heiligen bezeugten die Wahrheit der Worte: „Deine Toten werden leben, deine Leichname werden auferstehen.“ Ihre Auferstehung veranschaulichte die Erfüllung jener prophetischen Worte: „Wachet auf und rühmet, die ihr liegt unter der Erde! Denn ein Tau der Lichter ist dein Tau, und die Erde wird die Toten herausgeben.“ Jesaja 26,19. {LJ 789.1}

26,20
Gottes Zorn wird über die Erde kommen, während es eine kleine Gruppe von Gläubigen auf ihr gibt. Sie sollen wissen, dass der Zorn nicht sie trifft und bald vorbei (Ps 30,6) sein wird


Die Geschichte von Noah und der Flut bietet eine gute Illustration dieser Wahrheit! Ebenso die Geschichte des Passa in 2. Mo 12!!


Ps 57,1; 91,1-4: In der Zeit der Bedrängnis und Plagen dürfen wir uns als Gläubige bei Gott Zuflucht suchen! Auch Ps 17,8; 27,5 (!); 31,20; 143,9;  Vgl. Mt 23,37: Jesus hatte sich das auch für die Bewohner Jerusalems in seiner Zeit gewünscht!


Spr 18,10: Der Name des HERRN ist ein starker Turm!

26,21
Gott macht sich auf, um die Erde zu richten. Dies erfüllt sich mit der Wiederkunft Jesu; siehe im NT: Jud 14.15 und 2. Thess 1,7-10


(Aufgrund dieses Verses ist die Übersetzungsvariante in V.18 zu den Erdenbewohnern nicht unwahrscheinlich: Was eigene Anstrengung nicht vermochte, nämlich Sieg über die Feinde, gelingt Gott!)


Vergossene Blut offenbaren: So wie bei Kain und Abel: 1. Mo 4,10.11


Endzeitliche Erfüllung in Offb 18,24!

Siehe, der Herr wird ausgehen von seinem Ort, heimzusuchen die Bosheit der Bewohner der Erde. Dann wird die Erde offenbar machen das Blut, das auf ihr vergossen ist, und nicht weiter verbergen, die auf ihr getötet sind.“ Jesaja 26,21. Der Sturm des Zornes Gottes braut sich zusammen, und nur die werden ihn überstehen, die den Einladungen der Gnade folgen, wie es einst die Einwohner Ninives auf Grund der Predigt Jonas getan hatten. Durch Gehorsam gegen die Gesetze des göttlichen Königs werden die Menschen geheiligt. Allein die Gerechten werden mit Christus in Gott geborgen sein, „bis das Zorngericht vorübergegangen ist“. Jesaja 26,20 (Menge). Deshalb sei es unser Gebet: {PK 197.2}
Das Wort des Herrn an seine Getreuen lautet: „Geh hin, mein Volk, in deine Kammer, und schließ die Tür hinter dir zu! Verbirg dich einen kleinen Augenblick, bis der Zorn vorübergehe. Denn siehe, der Herr wird ausgehen von seinem Ort, heimzusuchen die Bosheit der Bewohner der Erde.“ Jesaja 26,20.21. {PK 511.6}
Das alle Zeiten überschauende Auge Gottes war auf die Entscheidungsstunde gerichtet, der die Kinder Gottes begegnen müssen, wenn die irdischen Mächte sich gegen sie aufstellen. Den gefangenen Verbannten gleich werden sie sich fürchten vor dem Tod durch Hunger oder Gewalt. Aber der Heilige, der das Rote Meer vor Israel teilte, wird seine gewaltige Macht offenbaren und ihre Gefangenschaft wenden. „Sie sollen, spricht der Herr Zebaoth, des Tages, den ich machen will, mein Eigentum sein; und ich will ihrer schonen, wie ein Mann seines Sohnes schont, der ihm dient.“ Maleachi 3,17. Würde das Blut der treuen Zeugen Christi zu dieser Zeit vergossen, so könnte es nicht gleich dem Blut der Märtyrer wie ein Same sein, gesät, damit eine Ernte zu Gottes Ehre reife. Ihre Treue wäre kein Zeugnis, um andere von der Wahrheit zu überzeugen; denn die Wogen der Barmherzigkeit haben sich an den verhärteten Herzen gebrochen, bis sie nicht mehr wiederkehrten. Fielen die Gerechten jetzt ihren Feinden zum Opfer, so bedeutete das für den Fürsten der Finsternis einen Sieg. Der Psalmist sagt: „Er deckt mich in seiner Hütte zur bösen Zeit, er verbirgt mich heimlich in seinem Gezelt.“ Psalm 27,5. Christus hat die Worte gesprochen: „Gehe hin, mein Volk, in deine Kammer und schließ die Tür nach dir zu; verbirg dich einen kleinen Augenblick, bis der Zorn vorübergehe. Denn siehe, der Herr wird ausgehen von seinem Ort, heimzusuchen die Bosheit der Einwohner des Landes über sie.“ Jesaja 26,20.21. Herrlich wird die Rettung jener Menschen sein, die geduldig auf seine Wiederkunft gewartet haben und deren Namen im Buch des Lebens geschrieben stehen! {GK 634.2}
Die Zeit ist nicht mehr fern, daß Gott sich aufmachen wird, um seine geschmähte Autorität zu rechtfertigen. „Der Herr wird ausgehen von seinem Ort, heimzusuchen die Bosheit der Bewohner der Erde.“ Jesaja 26,21. — „Wer wird aber den Tag seines Kommens ertragen können, und wer wird bestehen, wenn er erscheint?“ Maleachi 3,2. Wegen seiner Sündhaftigkeit durfte sich das Volk Israel dem Berge nicht nahen, als Gott herabkam, um sein Gesetz zu verkündigen. Es wäre durch den verzehrenden Glanz seiner Gegenwart umgekommen. Wenn schon solche Offenbarung seiner Macht den für die Verkündigung des göttlichen Gesetzes erwählten Ort so auffallend kennzeichnete, wie furchtbar muß erst das Gericht sein, wenn er zur Vollstreckung dieser heiligen Verordnungen kommt! Wie werden jene, die seine Autorität mit Füßen getreten haben, am großen Tage der endgültigen Vergeltung seine Majestät ertragen? Der Schrecken am Sinai sollte dem Volk eine Vorstellung des Gerichts vermitteln. Der Schall einer Posaune forderte Israel auf, Gott zu begegnen. Die Stimme des Erzengels und die Posaune Gottes werden die Lebendigen und die Toten der ganzen Welt vor ihren Richter fordern. Gott Vater und Gott Sohn waren mit vielen Engeln auf dem Berge gegenwärtig. Am großen Gerichtstag wird Christus „in der Herrlichkeit seines Vaters mit seinen Engeln“ (Matthäus 16,27) kommen. Dann wird er sitzen auf dem „Thron seiner Herrlichkeit, und werden vor ihm alle Völker versammelt werden.“ Matthäus 25,31.32. {PP 314.1

27,1
schließt direkt an


An jenem Tag: typische Formulierung bei Jesaja für den Tag des HERRN


Schwert: Erfüllung von 5. Mo 32,41-43!!!

Erfüllt sich bei der Wiederkunft Jesu: Offb 19,15.21: Das Schwert ist Gottes Wort

Leviathan: „der sich Windende“; zunächst eine Bezeichnung für ein gewaltiges Meertier: Ps 104,26; auch in Hiob 40/41 ein reales Tier (vermutlich ein Dinosaurier); hier wohl synonym für den Drachen aus Offb 12,7ff der auch in der Offenbarung die menschlichen Königreiche in Rebellion gegen Gott miteinschließt, beide werden auch als Schlange identifiziert
Ungeheuer: dasselbe Wort wie „großes Meertier“ in 1. Mo 1,21

27,2
Hier wird von einem weiteren Weinberg gesprochen, der besungen werden soll, wie in Jes 5!


Der Weinberg ist ein Symbol für Gottes Volk: Ps 80,9; Jes 5; Mt 21,33ff


Hier geht es um Gottes treues Volk, die gläubigen Übrigen in der Zeit der Drangsal!

27,3
Gott kümmert sich um Sein Volk, und das rund um die Uhr!!


Joh 15,1.2: Gott der Vater kümmert sich persönlich um jeden Gläubigen, der wirklich mit Jesus verbunden ist, und Frucht bringt“

Von besonderem Wert für die heutige Gemeinde Gottes auf Erden — der Hüterin seines Weinbergs — sind die Botschaften des Rats und der Ermahnung, die von seinen Propheten mitgeteilt wurden, um seinen ewigen Ratschluß mit der Menschheit kundzutun. Gottes Liebe zur verlorenen Menschheit und sein Plan zu ihrer Erlösung treten uns in den Lehren der Propheten klar entgegen. In den vergangenen Jahrhunderten haben Gottes Boten seine Gemeinde allezeit über die Geschichte der Berufung Israels unterrichtet: über Israels Erfolge und Niederlagen, erneute Annahme und Begnadigung, Auflehnung wider den Herrn des Weinbergs sowie über die Verwirklichung seines ewigen Planes durch einen gerechten Rest, an dem alle Bundesverheißungen erfüllt werden sollen. Gottes Botschaft an seine Gemeinde heute, d.h. an alle, die sich in seinem Weinberg als treue Weingärtner bewähren, ist keine andere als die der Propheten vor alters: {PK 11.3}

„Lieblicher Weinberg, singet ihm zu! Ich, der Herr, behüte ihn und begieße ihn immer wieder. Damit man ihn nicht verderbe, will ich ihn Tag und Nacht behüten.“ Jesaja 27,2.3. {PK 12.1}

27,4
Gott hat keinen Zorn auf Seine Getreuen

Dornen und Disteln: siehe Jes 5,6; Symbole der Sünde: siehe 1. Mo 3,18; Wenn sich Sünde im Volk zeigt, wird Gott dagegen kämpfen; Wenn Gottes Volk der Übrigen am Tag des Zorns Sünde an sich hat, würde es in der Schlacht von mituntergehen

27,5
Das kann vermieden werden, indem man sich wirklich zu Gott wendet, wie in Jes 26,20 beschrieben!


Der Vers greift den Gedanken aus Jes 25,4 und 26,3.4 auf


Lk 13,34 und 19,42: Jesus hatte sich das so sehr für Jerusalem gewünscht.


Röm 5,1ff: Frieden mit Gott entsteht durch Rechtfertigung durch Jesus


2. Kor 5,19-21: Durch Christus hat Gott uns mit sich versöhnt! Siehe Kol 1,20.21

Wer wie David bekennt und bereut, kann gewiß sein, daß es für ihn Hoffnung gibt. Wer Gottes Verheißungen im Glauben annimmt, wird Vergebung finden. Der Herr hat ja zugesagt: „Sie suchen Zuflucht bei mir und machen Frieden mit mir, ja, Frieden mit mir.“ „Der Gottlose lasse von seinem Wege und der Übeltäter von seinen Gedanken und bekehre sich zum Herrn, so wird er sich seiner erbarmen, und zu unserm Gott, denn bei ihm ist viel Vergebung.“ Jesaja 27,5; 55,7. {PP 701.3}
Der Gott, dem wir dienen, ist langmütig, „seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende“. Klagelieder 3,22. Die ganze Gnadenzeit hindurch bittet sein Geist die Menschen inständig, doch die Gabe des Lebens anzunehmen. „So wahr ich lebe, spricht Gott der Herr: ich habe kein Gefallen am Tode des Gottlosen, sondern daß der Gottlose umkehre von seinem Wege und lebe. So kehrt nun um von euren bösen Wegen. Warum wollt ihr sterben, ihr vom Hause Israel?“ Hesekiel 33,11. Satans besondere Methode besteht darin, den Menschen erst einmal in die Sünde hineinzuführen und ihn dann in ihr zu lassen ohne Hilfe und Hoffnung, sondern voller Furcht, keine Vergebung suchen zu können. Aber Gott lädt ein, bei ihm Zuflucht zu suchen und mit ihm Frieden, wahrhaftigen Frieden zu machen. Jesaja 27,5. Durch Christus ist jede Vorsorge getroffen, wird jede Ermutigung angeboten. {PK 230.5}
Alle, die das Kleid der Gerechtigkeit Christi angezogen haben, werden als die Auserwählten, die Gläubigen und Treuen vor ihm stehen. Satan hat keine Macht, sie aus der Hand des Erlösers zu reißen. Nicht eine Seele, die voller Reue und Vertrauen seinen Schutz beansprucht hat, wird Christus unter die Macht des Feindes geraten lassen. Sein Wort verbürgt: „Sie suchen Zuflucht bei mir und machen Frieden mit mir, ja, Frieden mit mir.“ Jesaja 27,5. Die folgende Verheißung an Josua gilt allen Menschen: „Wirst du in meinen Wegen wandeln und meinen Dienst recht versehen, ... will [ich] dir Zugang zu mir geben mit diesen, die hier stehen.“ Sacharja 3,7. Selbst in dieser Welt werden an ihrer Seite Engel Gottes mit ihnen wandeln, und schließlich werden sie unter den Engelwesen stehen, die den Thron Gottes umgeben. {PK 411.3}
Jeder Mensch kann frei wählen, welche Macht ihn beherrschen soll. Keiner ist so tief gefallen, keiner ist so schlecht, daß er in Christus nicht Erlösung finden könnte. Der Besessene konnte statt eines Gebets nur die Worte Satans aussprechen; dennoch wurde das unausgesprochene Flehen des Herzens erhört. Kein Schrei einer notleidenden Seele wird unbeachtet bleiben, wenn auch die Worte fehlen. Wer ein Bündnis mit Gott eingehen will, bleibt nicht der Macht Satans oder der Schwäche der eigenen Natur überlassen, sondern es wird die Zusicherung Gottes gelten: „Sie suchen Zuflucht bei mir und machen Frieden mit mir, ja, Frieden mit mir.“ Jesaja 27,5. Die Geister der Finsternis werden um die Seelen streiten, die einmal unter ihre Herrschaft geraten sind. Aber die Engel im Himmel werden mit siegreicher Kraft für sie einstehen. Der Herr sagt: „Kann man auch einem Starken den Raub wegnehmen? Oder kann man einem Gewaltigen seine Gefangenen entreißen? So aber spricht der Herr: Nun sollen die Gefangenen dem Starken weggenommen werden, und der Raub soll dem Gewaltigen entrissen werden. Ich selbst will deinen Gegnern entgegentreten und deinen Söhnen helfen.“ Jesaja  49,24.25. {LJ 243.3
Sie kasteien ihre Seelen vor Gott, wobei sie darauf hinweisen, daß sie ihre vielen Sünden bereut haben, und sich auf das Versprechen des Heilandes berufen: „Er ... wird mir Frieden schaffen; Frieden wird er mir dennoch schaffen.“ Jesaja 27,5. Ihr Glaube wankt nicht, weil ihre Gebete nicht augenblicklich erhört werden. Obwohl sie heftigste Angst, Schrecken und Not erleiden, hören sie doch nicht auf, zu Gott zu flehen. Sie ergreifen die Kraft Gottes, wie Jakob sich an den Engel des Bundes klammerte, und ihre Seelen sprechen: „Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn!“ {GK 620.2}

27,6
Wie in Hosea 14,5-10 vorhergesagt


Es wird ja ein Wurzelstock übrigbleiben (Jes 6,13), der dann wieder wachsen und blühen kann


Israel sollte als Volk Gottes den ganzen Erdkreis mit dem Erlöser bekanntmachen. Diese Aufgabe fällt nun den Christen zu: Mt 28,18-20; Offb 14,6-12

Durch die Verkündigung der Wahrheiten des ewigen Evangeliums „allen Nationen und Geschlechtern und Sprachen und Völkern“ (Offenbarung 14,6) erfüllt Gottes Gemeinde auf Erden heute die alte Weissagung: „Es wird einst dazu kommen, daß ... Israel blühen und grünen wird, daß sie den Erdkreis mit Früchten erfüllen.“ Jesaja 27,6. Die Nachfolger Jesu erobern im Zusammenwirken mit himmlischen Wesen rasch die vernachlässigten Plätze der Erde, und als Ergebnis ihrer Mühen reift eine reiche, kostbare Seelenernte heran. Heute wie nie zuvor bringt die Aussaat biblischer Wahrheit durch eine geweihte Gemeinde den Menschen die Segnungen, die vor Jahrhunderten in der Verheißung an Abraham und an das ganze Israel — an die Gemeinde Gottes aller Zeiten — angedeutet wurden: „Ich ... will dich segnen ..., und du sollst ein Segen sein.“ 1.Mose 12,2. {PK 496.1}
Israel hoffe auf Gott. Schon jetzt sammelt der Herr des Weinbergs aus allen Nationen und Völkern die köstlichen Früchte, auf die er so lange gewartet hat. Bald wird er in sein Eigentum kommen; an jenem frohen Tage wird sein ewiger Ratschluß mit dem Hause Israel endgültig erfüllt sein. „Es wird einst dazu kommen, daß Jakob wurzeln und Israel blühen und grünen wird, daß sie den Erdkreis mit Früchten erfüllen.“ Jesaja 27,6. {PK 12.2}


Gal 3,29: Jeder Jünger Jesu ist Teil der Erfüllung dieser Verheißung!

27,7
Dies sind rhetorische Fragen: Gott straft Israel nicht so stark wie Er die Feinde Israels straft. 

27,8
Die Strafe für Juda würde nicht völlige Vernichtung, sondern das Exil in Babylon sein. 

27,9
Erlösung von der Sünde bedeutet radikale Abkehr von ihr; in diesem Fall vom Götzendienst

In der Erweckung und Reformation unter Josia geschieht genau das: 2. Chr 34,4; siehe auch Hos 14,9

Götzenbilder: siehe Jes 1,29; 2,12-21; 17,8; 


Jesaja greift den Gedanken aus Jes 1,24.25 und Jes 4,4 auf: die Sühnung und Reinigung/Wiederherstellung für das Volk Gottes


Ps 119,67.71: Demütigung führte zu echter Bekehrung

27,10
Die feste Stadt meint wohl Jerusalem, dass aufgrund der Sünden des Volkes verwüstet werden wird, wie Jes 5,9.10; 6,11.12 vorhergesagt haben; vgl. 17,9; siehe auch Mi 3,12



Erfüllung: Kla 1,4; 5,


Im Kontext der vorherigen Kapitel ist aber auch die Parallele zu Jes 25,2 sehr wichtig


Kälber weiden: siehe Jes 7,25

27,11
unverständiges Volk: wie in Jes 1,3; so auch in Hos 4,6; vgl. später Jer 4,22



Das Gegenteil von dem, was Gott sich gewünscht hat: 5. Mo 4,6


Mt 13,19: Bei den Unverständigen wird das Wort Gottes vom Satan wieder weggenommen, es kann keine Wurzeln schlagen


Obwohl Gott sie geschaffen hat, wird er ihnen nicht vergeben, so wie bei den Menschen vor der Sintflut! 1. Mo 6,6.7


2. Chr 36,16.17: weil sie Gottes Boten ablehnten uns auslachten; vgl. Hes 9,10
27,12
Dreschen: Bild aus der Ernte, die ist wiederum ein oft gebrauchtes Bild für Gottes Endgericht: Offb 14,14ff; Mt 13,39; Joe 4,13


Der Gedanke kommt auch in Am 9,9 vor: Gott sichtet Sein Volk, alle wahren Körner (echte Gläubige) bleiben übrig


Euphrat – Bach Ägyptens: Greift den Gedanken aus Jes 11,15.16 (siehe Verse vorher) auf; Erlösung durch den Messias


1. Mo 15,18: Nach Gottes Plan die Grenzen für Israel


Gesammelt: das hatte Gott in 5. Mo 30,3.4 versprochen

27,13
Dies greift die Idee der endzeitlichen Bedeutung von Zion aus Jes 2 und 25,6 wieder auf; wie dort gezeigt, wird sich dies geistlich am Ende erfüllen; siehe Offb 14,1; vgl. auch Dan 11,45

Jesus hat in Joh 4,21-24 darauf hingewiesen, dass es Gott nicht so sehr um einen bestimmten topographischen Ort, als vielmehr um die geistliche Einstellung geht

Heb 12,12: Als Gläubige sind wir nun beim himmlischen Berg Zion


Schopharhorn: ein Horn eines Widder z.B.: wurde im Heiligtum und in der Kriegführung (Jericho in Jos 6!) gebraucht; Das Posaunenfest am 01. des 07. Monats leitete den Großen Versöhnungstag ein: 3. Mo 23,23ff; Hier ist es Symbol für den Lauten Ruf, der alle wahren Gläubigen aus den verschiedenen Gegenden der Welt zu den Übrigen (Jes 2,2ff vgl. mit Jes 4,2ff) ruft


Die Verbindung Ägypten – Israel – Assyrien ist schon aus Jes 19,23-25 bekannt!

Hos 9,3 hatte prophezeit, dass Israel nach Assyrien und Ägypten weggeführt werden würde (vgl. Hos 8,13); Hos 11,11 die Rückkehr vorhergesagt

Damit endet der große Abschnitt Kap 24-27 mit einem Vision der Übrigen, dem Endzeitvolk Gottes, dass die wahre Anbetung im Geist und in der Wahrheit praktiziert und der ganzen Welt demonstriert: Offb 14,6.7.12!!!

28,1
Nach den Prophezeiungen über die Heiden (Kap. 13-23) und den apokalyptischen Visionen spezifisch über die Endzeit und den das letzte Gericht (Kap 24-27), wendet sich Jesaja in den kommenden Kapiteln wieder verstärkt dem Volk Israel seiner Zeit zu


Ephraim: das Nordreich Israel; da Samaria ca. 722 v. Chr. fiel, muss diese Prophezeiung zuvor gegeben worden sein!


Weheruf wie in Kap 5; vgl. Jes 5,11.22


Alkoholkonsum im Nordreich: Hos 4,11; 7,5; Am 2,8.12; 6,6!



Spr 23,29: Betrunkene haben Wehe


Schon in Jes 7,8.9 und 8,4 hatte Jesaja den baldigen Untergang des Nordreiches vorhergesagt


Gipfel: der Berg auf dem Samaria über einem fruchtbaren Tal lag


Wieder spielt das Problem des Stolzes eine Schlüsselrolle!

28,2
Gott sendet einen mächtigen Gegner zum Gericht: die Assyrer, auch in Jes 8,7.8 mit einer Naturkatastrophe verglichen
28,3
das stolze Königreich Israel wird verloren gehen

28,4
Während die normalen Feigen mit der Obsternte im August reifen, sind die Frühfeigen bereits im Juni reif und werden daher sehr gern von jedem gegessen; Das Bild soll sagen, dass die Angreifer keine Zeit verstreichen lassen werden

28,5
Wieder gibt es Übrige (auch im Norden!) und Gott ist für sie Erlösung und Schutz wie für die Übrigen des Südreiches (Jes 4,2ff)!


Während die Krone Ephraims (d.h. das politische Königreich) fällt, ist Gott Selsbt König für alle Gläubigen

28,6
Gott gibt dem Richter durch Seinen Heiligen Geist Weisheit für gerechte Entscheidungen und den Verteidigern Kraft im Kampf (siehe 5. Mo 20,4 und Jos 1,9).



Jes 11,2-4: Der Messias wird, vom Geist Gottes erfüllt, gerecht richten


1. Mo 41,38.39/1. Kö 3,28: Joseph und Salomo (siehe auch Ps 72,1-4als Bsp. für diese Wahrheit, siehe auch die 70 Ältesten in 4. Mo 11,16.17


Night after night, at the beginning of our work, when advancement seemed to be hindered on every hand, he would say, “Ellen, we must pray. We must not let go until we realize the power of God.” He would lie awake for hours, and say, “Oh, Ellen, I am so afflicted. Will you pray for me, that I may not fail or be discouraged.” Together we offered up our prayers, with strong crying and tears, until from his lips came the words, “Thank the Lord; He has spoken peace to me. I have light in the Lord. I will not fail. I will press the battle to the gates.” Would I have him suffer all this over again? No, no. I would in no case call him from his restful sleep to a life of toil and pain. He will rest until the morning of the resurrection. {RY 164.2}

Unter Gottes Führung werden sich die Übrigen des Nordreiches gut selbst verwalten können

28,7
diese: jetzt wendet sich Jesaja seinem eigenen Volk Juda, dem Südreich zu. Hier ist die Situation der Leitung nicht besser!


Alkohol war für Priester verboten: 3. Mo 10,9.10; auch für Leiter des Volkes: Spr 31,4.5


Auch Mi 2,11 berichtet von Propheten, die beim Wein weissagen


Der Gedanke, dass die Leitung des Volkes Gottes nicht mehr verlässlich führte, war schon in Jes 9,15 beschrieben worden

28,8
Eine sehr eindrückliche Beschreibung der Exzesse.
28,9
Angesichts der Trunkenheit der Priester und Propheten stellt sich die Frage, zu wem Gott die Botschaft sprechen kann


Der zweite Satz ist im Hebräischen NICHT ausdrücklich als Frage markiert, er kann also genauso gut auch als Aussage, und damit als Antwort auf die Frage gesehen werden: so z.B. auch KJV


Die kleinen Kinder können Gottes Botschaft empfangen und verstehen. Er wird Sein Wort den Unmündigen offenbaren; Mt 11,25 spielt genau auf diesen Zusammenhang an!
28,10
„weil sie sagen“ ist NICHT im hebr. Text (obwohl von einigen Übersetzern hinzugefügt); wörtl:


„denn zaw für zaw, zaw für zaw; qaw für qaw, qaw für qaw“ 

Die meisten Übersetzer halten dies für Lautmalerei, die möglicherweise das betrunkene Lallen oder den Spott der Leute darstellen soll


zaw kann aber auch als Imperativ Piel der Wurzel zawah „befehlen, anordnen, gebieten“ analysiert werden; entsprechend übersetzt die Vulgata: manda (Imperativ von mandare „anvertrauen, beauftragen, auftragen“); die LXX übersetzt „Bedrückung“, wohl weil man zaw als Verschreibung für zar „Enge, Bedrängnis“ aufgefasst hat

qaw ist ein bekanntes hebr. Wort und bedeutet „Meßschnur“, also Maßstab

In jedem Zeitalter hat Gott um der Treugebliebenen willen und auch aus unendlicher Liebe zu den Irrenden den Widerspenstigen gegenüber lange Zeit Nachsicht geübt. Er hat sie gedrängt, den von ihnen eingeschlagenen Weg zum Bösen hin aufzugeben und zu ihm zurückzukehren. „Satz auf Satz, Spruch auf Spruch ..., da ein wenig, dort ein wenig“ (Jesaja 28,10, Zürcher), hat er Missetäter durch Männer seiner Wahl den Weg der Gerechtigkeit gelehrt. {PK 230.1}
Der Apostel Paulus fühlte sich in hohem Maße verantwortlich für alle, die sich durch seine Arbeit bekehrt hatten. Er wünschte, daß sie treu blieben, „mir zum Ruhm an dem Tage Christi, daß ich nicht vergeblich gelaufen bin noch vergeblich gearbeitet habe“. Philipper 2,16. Er bangte um das Ergebnis seines Predigtdienstes und fühlte, daß sein eigenes Heil gefährdet wäre, wenn er seine Pflicht nicht erfüllte und die Gemeinde nicht mit ihm am Werk der Seelenrettung zusammenarbeitete. Er wußte, daß das Predigen allein die Gläubigen nicht anzuleiten vermag, am Wort des Lebens festzuhalten. Er wußte, daß man sie Vorschrift für Vorschrift, Gebot für Gebot, hier ein wenig und dort ein wenig lehren muß, damit sie im Werk Christi voranschreiten. {WA 205.3}
Die Bibel enthält all die Grundwahrheiten, die die Menschen verstehen müssen, um für dieses und das zukünftige Leben geschickt zu werden. Diese Grundgesetze kann jeder begreifen. Niemand, der die Lehren der Bibel zu schätzen weiß, kann auch nur eine Stelle daraus lesen, ohne ihr einen nützlichen Gedanken abzugewinnen. Das wertvollste Lehrgut der Bibel jedoch ist nicht durch gelegentliches oder unzusammenhängendes Studium zu erarbeiten. Das großartige System der Wahrheit wird nicht so dargeboten, daß es von dem flüchtigen oder gedankenlosen Leser erkannt wird. Viele biblische Schätze liegen weit unter der Oberfläche und können nur durch fleißiges Forschen und andauerndes Bemühen erlangt werden. Man muß nach den Wahrheiten, die das große Ganze ausmachen, suchen und sie zusammentragen, „hier ein wenig, da ein wenig“. Jesaja 28,10. {Ez54 113.2}

28,11
Gott wird nun durch eine Fremdsprache mit dem Volk kommunizieren, nämlich den akkadischen Dialekten (assyrisch und babylonisch) der kommenden Invasoren


Erfüllung von 5. Mo 28,49! Vgl. Jer 5,15

28,12
Gott hatte in ganz simplen einfachen Worten die Erlösung erklärt und angeboten. Die Ruhe und Erquickung für den Müden ist das Angebot Jesu in Mt 11,28-30!! Dort hat Jesus zuvor in V. 25 den Gedanken aus Jes 28,9 aufgegriffen!

Wollten nicht: Israel will Gottes großen Segen nicht empfangen: Ps 81,11-13


Erfüllung in Jes 6,9.10

Jesus is your best Friend. Live by daily faith on the Son of God. Let your course of action be such that God can approve. Then you will be a blessing to others.... Do not outgrow the simple faith and trust of your childhood. When sick, your first request was, “Father, Mother, pray that the Lord will heal me and forgive my sins.” When prayer was offered in your behalf, you made your simple prayer and thanked the Lord He had heard and answered, and with perfect faith and confidence you said, “I shall get well. The Lord has blessed me.” You slept in perfect peace, in confidence that holy angels would guard your bed. {TDG 310.2}

Be a child again. Cast all your burdens and sorrows on Him who alone can give rest to the weary heart and peace to the troubled soul. If you would learn anew the precious secret of happiness in this life and how you may attain the future, immortal life, be assured you must again be a child in trust, in obedience, in love. If you only do your duty bravely, yet cheerfully, as a happy child of God, you will reflect rays of sunshine upon others. {TDG 310.3}

I charge you as one who knows, look up to God with the simple faith you had in your childhood and say, “Father, I am weary, give me rest. Unite my ignorance to Thy wisdom, my weakness to Thy strength, my frailty to Thy enduring might. Shield me with Thy protecting hand in life’s conflicts. Save me from the vigilant foe who haunts my steps.” Then believe, my son, and you will realize even more than you expected. {TDG 310.4}

Our only safety now is to live a life of faith and good works. Your heavenly Father knows your every trial. He is acquainted with all your infirmities. He will be to you an ever present help in time of need and He will withhold no good thing from them that fear and love Him. The fear of the Lord is the beginning of wisdom. Our compassionate Saviour will never be indifferent to any pain or sorrow or grief His children suffer.... {TDG 310.5}

All that you lose and all that you gain, prosperity and adversity, let it make you more like Jesus, the divine Pattern. Your happiness will be secured in preserving your childlike trust, cherishing always the beauty and loveliness of a meek and quiet spirit.—Letter 56, October 28, 1874, to Edson White. {TDG 310.6}
The Lord loves you, my dear brother. He loves you. “The mountains shall depart, and the hills be removed; but my kindness shall not depart from thee, neither shall the covenant of my peace be removed” (Isaiah 54:10). “All things work together for good to them that love God” (Romans 8:28). Could your eyes be opened, you would see your heavenly Father bending over you in love and could you hear His voice, it would be in tones of compassion to you who are prostrate with suffering and affliction. Stand fast in His strength; there is rest for you, the weary.—Letter 71, December 5, 1878, to J. N. Andrews. {TDG 348.4}

28,13
„Und das Wort des HERRN wird für sie sein: ......“


Schon deswegen kann hier keine lallende Sprache vorliegen, weil es Gottes ausdrückliches Wort an sein Volk ist!


Das simpel präsentierte Wort Gottes wird durch seine prophetische Kraft dafür sorgen, dass die Abgefallenen gerichtet werden


Das Ende des Verses ist ein direktes Zitat aus Jes 8,15!


Die Ungläubigen stolpern über den Stein des Anstoßes, Jesus Christus!! 

Der Herr wird mit euch sein, ihr Mütter, wenn ihr euch darum bemüht, eure Kinder zu guten Gewohnheiten zu erziehen. Aber ihr müsst frühzeitig damit beginnen, denn später wird es immer schwieriger. Lehrt sie eines nach dem anderen, heute ein wenig und morgen ein wenig, aber bleibt konsequent dabei. Bedenkt, dass eure Kinder Gott gehören und seine Söhne und Töchter werden sollen. Er möchte, dass die christlichen Familien auf der Erde ein Beispiel sind für die himmlische Familie. The Review and Herald, 5. Dezember 1899. {ICP2 204.3}

Those who are in responsible positions are not to become converted to the self-indulgent, extravagant principles of the world, for they cannot afford it; and if they could, Christlike principles would not allow it. Manifold teaching needs to be given. “Whom shall He teach knowledge? and whom shall He make to understand doctrine? them that are weaned from the milk, and drawn from the breasts. For precept must be upon precept, precept upon precept; line upon line, line upon line; here a little, and there a little.” Thus the word of the Lord is patiently to be brought before the children and kept before them, by parents who believe the word of God. “For with stammering lips and another tongue will He speak to this people. To whom He said, This is the rest wherewith ye may cause the weary to rest; and this is the refreshing: yet they would not hear. But the word of the Lord was unto them precept upon precept, precept upon precept; line upon line, line upon line; here a little, and there a little; that they might go, and fall backward, and be broken, and snared, and taken.” Why?—because they did not heed the word of the Lord that came unto them. {TM 418.2}

This means those who have not received instruction, but have cherished their own wisdom, and have chosen to work themselves according to their own ideas. The Lord gives these the test, that they shall either take their position to follow His counsel, or refuse and do according to their own ideas, and then the Lord will leave them to the sure result. In all our ways, in all our service to God, He speaks to us, “Give Me thine heart.” It is the submissive, teachable spirit that God wants. That which gives to prayer its excellence is the fact that it is breathed from a loving, obedient heart. {TM 419.1}
God has given reason, the mental faculties of the mind; but if left to themselves uneducated and untrained, they leave man as is revealed in the fierce heathen. The mind and affections require education and direction by teachers. It must be line upon line, and precept upon precept, to guide and train the human moral agent to work in cooperation with God. God works in the human agent by the light of His truth. The mind enlightened by the truth, sees truth in distinction from error.—Letter 135, 1898. {1MCP 350.1}
All our powers belong to God. They are His by creation, and by redemption. God has given to every one His measure of power, and He expects each to put it forth on the side of truth. Thus it is to shine forth. The Christian is to stand with undivided interest on the Lord’s side. “Now abideth faith, hope, love.” Faith looks through discouraging difficulties, and lays hold of the unseen, even Omnipotence, therefore it cannot be baffled. Faith, hope, and love are sisters, and their works blend perfectly to shine amid the moral darkness of the world. The children and the youth are to be instructed, the ignorant are to be taught by patient effort to know what is truth. It is to be given them line upon line.—Manuscript 46, May 2, 1897, “The Entrance of Thy Word Giveth Light.” {TDG 131.4}
If the Bible were studied as it should be, men would become strong in intellect. The subjects treated upon in the Word of God, the dignified simplicity of its utterance, the noble themes which it presents to the mind, develop faculties in man which cannot otherwise be developed. In the Bible a boundless field is opened for the imagination. The student will come from a contemplation of its grand themes, from association with its lofty imagery, more pure and elevated in thought and feeling than if he had spent the time in reading any work of mere human origin, to say nothing of those of a trifling character. {1MCP 93.3}
I am instructed to say to parents, Do all in your power to help your children to have a pure, clean conscience. Teach them to feed on the Word of God. Teach them that they are the Lord’s little children. Do not forget that He has appointed you as their guardians. If you will give them proper food and dress them healthfully, and if you will diligently teach them the Word of the Lord, line upon line, precept upon precept, here a little and there a little, with much prayer to our heavenly Father, your efforts will be richly rewarded.—Manuscript 4, 1905. {1MCP 327.3}

28,14
eine ähnliche Anrede wie in Jes 1,10! Vgl. Hos 7,5 für das Nordreich



Spr 29,8: Spötter versetzen eine Stadt in Aufruhr!

28,15
Die Führer in Jerusalem fühlen sich sicher; 

die überschwemmende Flut: so hatte Jesaja in Jes 8,7.8 die kommende assyrische Invasion genannt; doch die Führer spotten darüber
In diesem Vers ist das „weil ihr sprecht“ hebräisch bezeugt; entsprechend hätte es auch in V.10 stehen können, wenn dort wirklich die Sprache der betrunkenen Führer gemeint gewesen wäre

Der Prophet Jesaja weist auf die furchtbare Täuschung hin, die über die Gottlosen kommen wird, so daß sie sich vor den Gerichten Gottes sicher fühlen: „Wir haben mit dem Tod einen Bund und mit der Hölle einen Vertrag gemacht; wenn eine Flut dahergeht, wird sie uns nicht treffen; denn wir haben die Lüge zu unsrer Zuflucht und Heuchelei zu unserm Schirm gemacht.“ Jesaja 28,15. Zu der hier beschriebenen Menschenklasse gehören alle, die sich in hartnäckiger Unbußfertigkeit mit der Versicherung trösten, daß es keine Strafe für den Sünder geben wird, daß alle Menschen, wie verderbt sie auch sein mögen, in den Himmel erhoben werden sollen, um den Engeln Gottes gleich zu werden. Weit mehr aber verbinden sich diejenigen mit dem Tode und mit der Hölle, welche die Wahrheiten, die der Himmel als Schutzwehr für die Gerechten in den Tagen der Trübsal vorgesehen hat, verwerfen und zu den von Satan angebotenen Lügen, den betrügerischen Vorspiegelungen des Spiritismus, ihre Zuflucht nehmen. {GK 562.1}

28,16
Dieser Vers bezieht sich eindeutig auf Jesus (1. Petr 2,4-7!), der das feste Fundament ist (1. Kor 3,11). Er ist der Stein der Bewährung, an dem sich zeigt, wie das Volk Gottes wirklich denkt! Wer an Jesus glaubt, wird nicht zuschanden werden: Röm 10,11!


Stein der Bewährung bedeutet auch, dass diejenigen, die ihn nicht beachten, über ihn stolpern werden; siehe Jes 8,14! Paulus wendet dies direkt auf die Ablehnung Jesu durch Sein Volk an: Röm 9,32.33


Ps 118,22: Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, ist zum Eckstein geworden. Siehe Mt 21,42

Mose hatte Jahrhunderte vor dem Kommen Christi auf den Fels des Heils für Israel hingewiesen; der Psalmist hatte von dem „Fels meiner Stärke“ gesungen, und bei Jesaja steht geschrieben: „Darum spricht Gott der Herr: Siehe, ich lege in Zion einen Grundstein, einen bewährten Stein, einen kostbaren Eckstein, der fest gegründet ist.“ Jesaja 28,16. Petrus selbst, getrieben durch den Heiligen Geist, wendet diese Weissagung auf Jesus an, wenn er sagt: „Ihr habt ja geschmeckt, daß der Herr freundlich ist. So kommt denn nun zu ihm, als dem lebendigen Stein, der von Menschen wohl verworfen, von Gott aber als besonders wertvoll auserwählt wurde! Und so laßt auch ihr euch als lebendige Steine aufbauen zu einem geistlichen Haus, zu einer heiligen Priesterschaft.“ 1.Petrus 2,3-5 (Bruns). {LJ 409.2}
In seiner unendlichen Weisheit erwählte sich Gott den Grundstein und legte ihn selbst. Er bezeichnete ihn als „fest gegründet“. Mag auch die ganze Welt mit allen ihren Lasten und Kümmernissen auf ihm liegen — dieser Stein kann alles tragen. Mit größter Zuversicht kann man auf ihm bauen. Christus ist ein „bewährter Stein“; er enttäuscht keinen, der ihm vertraut. Er hat jede Probe bestanden und die Last der Sünden Adams und dessen Nachkommen getragen. Dabei hat er in jeder Hinsicht die Mächte des Bösen überwunden und die Lasten auf sich genommen, die ihm alle reuigen Sünder auferlegt haben. In Christus findet das schuldbeladene Herz Trost; denn er ist der sichere Grund. Wer sich auf ihn verläßt, darf sich völlig sicher fühlen. {LJ 591.1}

28,17
Gott wird die Führer des Volkes mit Gerechtigkeit wiegen, d.h. bewerten und richten!


Siehe 2. Kö 21,13: Schnur als Symbol für Gericht



Röm 2,5: Gott richtet in Gerechtigkeit; vgl. Offb 19,2


Hagel: Symbol für die angreifenden Assyrer


Wasser: siehe V.15 die angreifenden Feinde 



Vgl. auch Mt 7,27


Jes 10,22: Das Gericht flutet in Gerechtigkeit einher

Jeder Bau aber, der einen anderen Grund hat als Gottes Wort, wird zusammenstürzen. Wer den Juden zur Zeit Christi gleich auf den Grund menschlicher Meinungen und Ansichten baut, sich auf Formen und Formeln menschlicher Herkunft verläßt oder auch auf Werke, die er ohne die Gnade Christi zu tun vermag, baut seine Persönlichkeit auf lockeren Sand. Die furchtbaren Wasser der Versuchung werden den Grund unterspülen, und sein Haus wird als Wrack an den Strand der Zeit geschwemmt. „Darum spricht Gott der Herr:... Ich will das Recht zur Richtschnur und die Gerechtigkeit zur Waage machen. So wird Hagel die falsche Zuflucht zerschlagen, und Wasser sollen den Schutz wegschwemmen.“ Jesaja 28,16,17. {BL 123.4}
(V.9-17): Will these warnings be passed by as of no account? The Lord calls upon every teacher, every minister, everyone who has received the light of His truth, to mark well his spiritual standing. They have had great light, and if they would secure eternal life, they must no longer make finite men their dependence, but build upon the sure foundation. {TM 384.1}
My Guide said: “Elevate the standard in all school education. You must set up no lower standard. Discipline must be maintained. Teach the youth by precept and example.” There has not been too much strictness but too much laxness of action tolerated. But the workers must not despair. Work with the spirit of Christ, with the mind of Christ to correct existing evils. Expect that the wrongdoers will have the sympathy of wrongdoers; but faithful shepherds of the flock have lessons to learn in order to keep on an elevated standard and yet teach that the star of hope is still shining. Work on patiently; but rebuke sin firmly, and give it no sanction. The refuge of lies for the covering up of sin must be torn away in order that poor deluded souls may not sleep on to their everlasting ruin. {TM 182.1}
No council of men can with safety remove God’s principles, and set up their own; for the word of God declares, “Judgment also will I lay to the line, and righteousness to the plummet: and the hail shall sweep away the refuge of lies, and the waters shall overflow the hiding place.” “For the Lord shall rise up as in Mount Perazim, He shall be wroth as in the valley of Gibeon, that He may do His work, His strange work; and bring to pass His act, His strange act. Now therefore be ye not mockers, lest your bands be made strong: for I have heard from the Lord God of hosts a consumption, even determined upon the whole earth.” {TM 384.2}
28,18
Alle menschlichen Überlegungen werden vor der assyrischen Invasion zunichte sein

Mit Ausnahme derer, die durch die Macht Gottes im Glauben an sein Wort bewahrt bleiben, wird die ganze Welt diesem Blendwerk in die Arme getrieben werden. Die Menschen werden in eine gefährliche Sicherheit eingelullt und erst durch die Ausgießung des Zornes Gottes aufgeweckt. {GK 563.1}

Gott der Herr sagt: „Ich will das Recht zur Richtschnur und die Gerechtigkeit zum Gewicht machen; so wird der Hagel die falsche Zuflucht wegtreiben, und Wasser sollen den Schirm wegschwemmen, daß euer Bund mit dem Tode los werde und euer Vertrag mit der Hölle nicht bestehe. Und wenn eine Flut dahergeht, wird sie euch zertreten.“ Jesaja 28,17.18. {GK 563.2}
Als ich sah, daß arme Seelen starben, ohne die gegenwärtige Wahrheit gehört zu haben, und viele, die bekennen, die Wahrheit zu glauben, sie sterben ließen, indem sie die nötigen Mittel, um das Werk Gottes zu treiben, vorenthielten, war mir der Anblick zu schmerzlich, und ich bat den Engel, ihn von mir wegzunehmen. Ich sah, daß, wenn das Werk Gottes ihrer Mittel bedurfte, sie gleich dem jungen Manne in Matthäus 19,16-22 traurig weggingen. Bald aber wird das alles überschwemmende Strafgericht hereinbrechen und all ihren Besitz hinwegnehmen; dann wird es zu spät sein, irdische Güter zu opfern und einen Schatz im Himmel zu sammeln. {EG 39.2}

We are faithfully to teach our children God’s commandments; we should bring them into subjection to parental authority; and then by faith and prayer to commit them to God, and He will work with our efforts, for He has promised it. And when the overflowing scourge shall pass through the land, they, with us, may be hidden in the secret of the Lord’s pavilion.34 {HP 150.5}

28,19
Jeder Angriff der Assyrer wird zu Verlusten führen; die Folgen für Juda werden so schlimm sein, dass schon der Bericht davon schreckenerregend sein wird.


Vgl. später unter Manasse dasselbe: 2. Kö 21,12

28,20

Bild für eine sehr unangenehme Lage

28,21
Die assyrische Invasion ist Gottes Gericht; eine Handlung, die Ihm selbst fremd erscheint, weil Er sich etwas ganz anderes für Israel gewünscht hat!!!


Damit wird erneut deutlich, wie sehr diese Geschichte ein Typus auf das Ende der Weltgeschichte ist, wo Gott sich ebenfalls zu einem „seltsamen Werk“, der Vernichtung der Gottlosen aufmachen wird.


Berg Perazim: an diesem Berg hatte David mit Gottes Hilfe einen großen Sieg über die Philister errungen und dies mit einem Dammbruch durch Wasser verglichen. Dies wendet Jesaja nun auf die gegenwärtige Situation an: Der Gott, der FÜR Israel gekämpft, wird nun GEGEN das Volk kämpfen, in dem Er die assyrische Invasion benutzt.


Tal Gibeon: Dies bezieht sich auf die berühmte Schlacht des Josua gegen die Kannaniter, bei der die Sonne am Himmel stehen blieb.


Kla 3,33: Gott hat keine Freude daran, dass Menschen Trübsal erleben; siehe Lk 19,41ff

Gott ist barmherzig! „So wahr ich lebe, spricht Gott der Herr: ich habe kein Gefallen am Tode des Gottlosen, sondern daß der Gottlose umkehre von seinem Wege und lebe.“ Hesekiel 33,11. Ihm ist das Vernichten und Verurteilen ein „fremdartiges Geschäft“. Jesaja 28,21 (Schlachter). Er lüftet aber in Barmherzigkeit und Liebe den Schleier der Zukunft und zeigt den Menschen die Folgen eines sündigen Wandels. {LJ 574.3}
Die Rabbiner hatten die Behauptung aufgestellt, daß Freude im Himmel sei, wenn jemand, der gegen Gott gesündigt hat, vernichtet werde; Jesus aber lehrte, daß das Zerstören ein unserem Gott fremdes Werk ist. Worüber der ganze Himmel sich freut, ist, wenn das Ebenbild Gottes in den von ihm geschaffenen Seelen wieder hergestellt wird. {CGl 187.4}
Gottes Gerichte werden die heimsuchen, die sein Volk unterdrücken und verderben. Seine große Langmut mit den Gottlosen macht die Menschen kühn in ihrer Übertretung; aber wenn ihre Strafe auch lange aufgeschoben wurde, ist sie ihnen nichtsdestoweniger gewiß, und sie wird schrecklich sein. „Denn der Herr wird sich aufmachen wie auf dem Berge Perazim und zürnen wie im Tal Gibeon, daß er sein Werk vollbringe auf eine fremde Weise und daß er seine Arbeit tue auf seine seltsame Weise.“ Jesaja 28,21. Unserem barmherzigen Gott widerstrebt das Strafen. „So wahr als ich lebe, spricht der Herr Herr, ich habe keinen Gefallen am Tode des Gottlosen.“ Hesekiel 33,11. Der Herr ist „barmherzig und gnädig und geduldig und von großer Gnade und Treue ... und vergibt Missetat, Übertretung und Sünde“, und doch läßt er nichts ungestraft. „Der Herr ist geduldig und von großer Kraft, vor welchem niemand unschuldig ist.“ 2.Mose 34,6.7; Nahum 1,3. Durch schreckliche Gerechtigkeit wird er die Autorität seines mit Füßen getretenen Gesetzes rechtfertigen. Die strenge Vergeltung die den Übertreter erwartet, zeigt sich darin, daß der Herr zögert, das Gericht zu vollstrecken. Das Volk, mit dem er so lange Geduld geübt hat und das er nicht schlagen will, bis das Maß seiner Ungerechtigkeit gegen Gott voll ist, wird schließlich den Kelch des Zorns trinken, dem keine Gnade beigemischt ist. {GK 627.3}
Abraham hatte in seinen Gästen nur drei müde Wanderer gesehen und dachte nicht daran, daß er einen von ihnen hätte anbeten dürfen, ohne sich zu versündigen. Bald aber wurde das wahre Wesen der Himmelsboten offenbar. Sie waren zwar als Künder des Zorns unterwegs, sprachen aber zu dem Glaubensmann Abraham zuerst von Segnungen. Obwohl Gott auf die Ungerechtigkeit achtet und die Übertretung streng bestraft, hat er doch keinen Gefallen an der Rache. Zerstörung ist für ihn in seiner unendlichen Liebe ein „fremdes Werk“. {PP 117.2}

28,22
Spott, wie er in V. 15 beschrieben wird; Gottes Botschaft zu verspotten verhärtet das Herz, so dass die Rebellion und damit auch die Strafe noch größer wird


2. Chr 36,16: Das Volk hat Gottes Boten verspottet


Beschlossene Vertilgung: siehe Jes 10,22.23; Kap 24; vgl. Dan 9,26.27

No council of men can with safety remove God’s principles, and set up their own; for the word of God declares, “Judgment also will I lay to the line, and righteousness to the plummet: and the hail shall sweep away the refuge of lies, and the waters shall overflow the hiding place.” “For the Lord shall rise up as in Mount Perazim, He shall be wroth as in the valley of Gibeon, that He may do His work, His strange work; and bring to pass His act, His strange act. Now therefore be ye not mockers, lest your bands be made strong: for I have heard from the Lord God of hosts a consumption, even determined upon the whole earth.” {TM 384.2}

We are living in times full of importance to each one. Light is shining in clear, steady rays around us. If this light is rightly received and appreciated, it will be a blessing to us and to others; but if we trust in our own wisdom and strength, or in the wisdom and strength of our fellowmen, it will be turned into a poison. In the struggle for eternal life, we cannot lean upon one another. The bread of life must be eaten by each one. Individually we must partake of it, that soul, body, and mind may be revived and strengthened by its transforming power, thus becoming assimilated to the mind and character of Jesus Christ. God must be made first and last and best in everything. {TM 385.1}

28,23
Ein eindringlicher Aufruf an die Leitung des Volkes, endlich auf die prophetische Botschaft Gottes zu hören!

28,24
Jesaja verwendet ein Gleichnis: Kein Bauer verwendet alle seine Zeit auf nur eine Tätigkeit

28,25
Ein guter Bauer hat verschiedene, differenzierte Anbaumethoden für das jeweilige Saatgut. 

28,26
Diese Methode stammt von Gott, der der eigentliche Lehrer auch im Ackerbau ist!

Auch in handwerklichen und intellektuellen Aufgaben möchte Gott unser Lehrer sein: 2. Mo 28,3; 31,3-6; Dan 1,17; Jak 1,17
Eine Beschäftigung im Freien, die dem ganzen Körper Bewegung verschafft, bietet die beste Entspannung vom Studium. Zur handwerklichen Schulung eignet sich nichts so sehr wie der Ackerbau. Man sollte sich mehr bemühen, eine Vorliebe für Landarbeit zu wecken und zu pflegen. Der Lehrer weise auf die Aussagen der Bibel über den Ackerbau hin: daß Gott für den Menschen die Bebauung der Erde geplant hatte; daß dem ersten Menschen, dem Beherrscher der ganzen Erde, ein Garten zur Pflege übergeben wurde und daß viele der größten Männer der Welt, die wahren Edelnaturen, den Boden bestellt haben. Man zeige, welche Möglichkeiten ein solches Leben bietet. Der weise Mann sagt: „... ein Vorteil für ein Land ist ... ein König, der dem Ackerbau ergeben ist.“ Prediger 5,8. {Ez54 202.4}

Und von dem, der den Boden bestellt, kündet die Bibel: „Also unterwies ihn sein Gott zum Rechten und lehrte ihn.“ Und wiederum: „Wer seinen Feigenbaum bewahrt, der ißt Früchte davon.“ Jesaja 28,26; Sprüche 27,18. Wer seinen Lebensunterhalt durch Ackerbau verdient, entgeht vielen Versuchungen und genießt zahllose Segnungen, auf die der verzichten muß, dessen Wirkungsbereich in den großen Städten liegt. Und heute, in den Tagen der großen Konzerne und der geschäftlichen Konkurrenz, erfreuen sich nur wenige Menschen einer so echten Unabhängigkeit und eines so sicheren Ertrags ihrer Arbeit wie der Landmann. {Ez54 203.1}
Wie kann jemand, der den Pflug hält und Ochsen treibt, Weisheit erlangen? Indem er sie sucht wie Silber und danach forscht wie nach verborgenen Schätzen. „Also unterwies ihn sein Gott zum Rechten, und lehrte ihn.“ Jesaja 28,26. „Solches geschieht auch vom Herrn Zebaoth; denn sein Rat ist wunderbarlich, und führt es herrlich hinaus.“ Jesaja 28,29. {FA 203.4}

28,27.28
Auch bei der Ernte gibt es verschiedene Vorgehensweisen, die auf Gottes Rat zurückgehen.


Beim Dill und Kümmel reichen leichte Maßnahmen, schweres Gerät ist nicht notwendig, dies wird dagegen beim Korn benötigt, aber auch dort, nicht, um die Ernte zu vernichten, sondern um Weizen und Spreu zu trennen.


Dies ist ein Bild für Gottes Umgang mit Menschen. Er behandelt jeden individuell, manche brauchen keine schweren Maßnahmen, andere schon, aber selbst dann ist sein Ziel nie die Zerstörung, sondern, den Weizen von  der Spreu zu trennen. 


Dies ist die Aufgabe des Messias: Mt 3,12!!


Die Führer Israels sollen verstehen, dass Gottes Gericht nicht kommt, weil Er sie vernichten will, es ist ja für Ihn selbst ein „seltsames Werk“


Jes 21,10: Israel das „zerdroschene Volk“ (durch Assyrer und dann durch Babylonier)


Am 9,9: Wenn Gott erntet, geht kein echtes Weizenkorn verloren

28,29
Sein Rat ist wunderbar: Beschreibung des Messias in Jes 9,5!


Röm 11,33: Die Tiefe der Gedanken und Pläne Gottes ist unausforschlich; siehe Ps 40,6; 92,6
Skill in the common arts is a gift from God. He provides both the gift and wisdom to use the gift aright. When He desired a work done on the tabernacle He said, “See, I have called by name Bezaleel the son of Uri, the son of Hur, of the tribe of Judah: and I have filled him with the Spirit of God, in wisdom, and in understanding, and in knowledge, and in all manner of workmanship.” Exodus 31:2, 3. Through the prophet Isaiah the Lord said, “Give ye ear, and hear My voice; hearken, and hear My speech. Doth the plowman plow all day to sow? doth he open and break the clods of his ground? When he hath made plain the face thereof, doth he not cast abroad the fitches, and scatter the cumin, and cast in the principal wheat and the appointed barley and the rye in their place? For his God doth instruct him to discretion, and doth teach him. {CT 314.1}
Farmers need far more intelligence in their work. In most cases it is their own fault if they do not see the land yielding its harvest. They should be constantly learning how to secure a variety of treasures from the earth. The people should learn as far as possible to depend upon the products that they can obtain from the soil. In every phase of this kind of labor they can be educating the mind to work for the saving of souls for whom Christ has died. “Ye are God’s husbandry; ye are God’s building.” Let the teachers in our schools take their students with them into the gardens and fields, and teach them how to work the soil in the very best manner. It would be well if ministers who labor in word or doctrine could enter the fields and spend some portion of the day in physical exercise with the students. They could do as Christ did in giving lessons from nature to illustrate Bible truth. Both teachers and students would have much more healthful experience in spiritual things, and much stronger minds and purer hearts to interpret eternal mysteries, than they can have while studying books so constantly, and working the brain without taxing the muscles. God has given men and women reasoning powers, and He would have men employ their reason in regard to the use of their physical machinery. The question may be asked,

How can he get wisdom that holdeth the plow, and driveth oxen?—by seeking her as silver, and searching for her as for hid treasures. “For his God doth instruct him to discretion, and doth teach him.” “This also cometh forth from the Lord of hosts, which is wonderful in counsel, and excellent in working.” {FE 325.1}

29,1
Neuer Abschnitt: ein erneuter Weheruf


Ariel: Der Brandherd Gottes: wohl ein Bezug zum Opferdienst im Heiligtum; früher wurde auch „Löwe Gottes“ im Sinne von Held übersetzt


Es gibt insgesamt 10 Stellen in der Bibel, an denen Gott zweimal ruft



Abraham, Abraham (1. Mo 22,11)



Jakob, Jakob (1. Mo 46,2)



Mose, Mose (2. Mo 3,4)



Samuel, Samuel (1. Sam 3,10)



Ariel, Ariel (Jes 29,1)



Martha, Martha (Lk 10,41)



Jerusalem, Jerusalem (Mt 23,37)



Simon, Simon (Lk 22,37)



Eli, Eli (Mt 27,46)


Saul, Saul (Apg 9,4)


Die Stadt, in der David lagerte: Jerusalem; siehe 2. Sam 5,9


Die Feste: In Jerusalem werden die vorgeschriebenen Opfer im Heiligtum gebracht, aber Sünde ist überall vorherrschend: siehe Jes 1,11ff; vgl. Hos 8,13


Die Opfer waren ohne echten Glauben nutzlos: Heb 10,1

29,2
Die bereits mehrfach angekündigte assyrische Invasion


Gottesaltar: Ariel: So wie der Heiligtumsdienst werden die Geschehnisse der assyrischen Belagerung von Jerusalem ein Typus auf die Erlösung durch Jesus sein

29,3
eine präzise Vorhersage der assyrischen Belagerung

29,4
Der Stolz Judas wird schwer gedemütigt werden, siehe Jes 2,11ff


Flüstern: das gleiche Wort wie in Jes 8,19 und 10,14 („piepte“)
29,5
Aber die Feinde, d.h. die Assyrer werden unerwartet zugrunde gehen

Jes 10,16-19: Assyrien wird durch die Begegnung mit Israel großen Schaden erleiden.

Spreu: Bild für den Untergang der von Gott gerichteten Völker: Jes 17,13; siehe Ps 1,4 und Dan 2,35!

29,6

eine ähnliche Beschreibung der Invasion in Jes 28,2




Siehe auch 1. Sam 2,10

29,7

die Größe der Invasionsarmee wird irreal anmuten; siehe später Jes 37,36!!

29,8
Die internationale Armee der Assyrer wird an Jerusalem ein gewaltige Enttäuschung erleben.

29,9
Ab hier spricht Jesaja wieder die Führer Judas an: der gleiche Gedanke wie in Jes 6,9-11 und 28,7!

Es wurde mir gezeigt, daß die falschen Hirten trunken waren, aber nicht von Wein; sie taumelten, aber nicht von starkem Getränk. Die Wahrheit Gottes ist für sie versiegelt; sie können sie nicht lesen. Wenn sie z.B. gefragt werden, ob der siebente Tag der wahre Sabbat der Bibel sei oder nicht, so nehmen sie ihre Zuflucht zu Fabeln. Ich sah, daß diese Propheten gleich den Füchsen in der Wüste waren. Sie sind nicht vor die Lücken getreten und haben sich nicht zur Hürde gemacht, damit das Volk Gottes im Streit am Tage des Herrn stehen möge. Wenn das Gemüt mancher angeregt wird und sie anfangen, diese falschen Hirten über die Wahrheit zu fragen, so schlagen diese den leichtesten und besten Weg ein, um ihren Zweck zu erreichen und die Gemüter der Fragenden zu beruhigen, selbst wenn sie deshalb ihre eigene Stellung ändern müssen. Viele dieser Hirten haben das Licht erhalten; aber sie wollten es nicht anerkennen und haben unzähligemal ihre Ansicht geändert, um der Wahrheit auszuweichen und den Schlußfolgerungen zu entgehen, zu denen sie kommen mußten, wenn sie bei ihren früheren Ansichten verharrten. Die Macht der Wahrheit hatte ihren Grund erschüttert, aber anstatt zu gehen, hatten sie einen anderen Grund gelegt, so daß sie mit sich selbst uneins wurden. {EG 116.1}

29,10
Das Volk schläft geistlich; die Propheten erfüllen ihre Aufgabe nicht. Eine ähnliche Botschaft in Mi 3,6


Der Vers ist eine Erfüllung und Beschreibung dessen, was Gott dem Jesaja in Jes 6,9.10 gesagt hatte


Paulus versteht in Röm 11,7.8 diesen Vers als Beschreibung der Verstockung der nicht Gläbigen, derer, die nicht zu den Übrigen dazugehören und wendet ihn direkt auch auf seine Zeit an.


2. Kor 4,4: der eigentliche Autor der Verblendung ist Satan; aber Gott lässt schwere Irrtümer zu, da die Liebe zur Wahrheit fehlt: 2. Thess 2,9-12

Stay yourselves, and wonder; cry ye out, and cry: they are drunken, but not with wine; they stagger, but not with strong drink. For the Lord hath poured out upon you the spirit of deep sleep, and hath closed your eyes: the prophets and your rulers, the seers hath he covered” (Isaiah 29:9, 10). A spiritual drunkenness is upon many who suppose they are the people who shall be exalted. Their religious faith is just as is represented in this scripture. Under its influence, they cannot walk straight.... They are scientific schemers, and those who could and should have helped, because of a clear spiritual eyesight, are themselves deceived, and are sustaining an evil work. {TDG 312.5}

29,11
Alle wahre inspirierte Prophetie wird als „versiegeltes Buch“ bezeichnet und dementsprechend nicht dem Volk erklärt. Die „Gelehrten“ glauben, dass es keine feststehende Botschaft darin gib, die wichtig wäre!



Siehe heute in vielen Kirchen bzgl. Der biblischen Prophetie!


Dies auch der Grund dafür, dass das Buch Daniel (bzw. wesentliche Teile der Botschaft) Jahrhundertelang versiegelt gewesen ist.


Mt 13,11: Ohne lebendige Beziehung zu Jesus kann man nicht die Geheimnisse Gottes verstehen; siehe Mt 11,25: nicht die Klugen, sondern die an Jesus Gläubigen werden es verstehen; Mt 16,17: Wahre Erkenntnis kommt von Gott, wer mit Ihm nicht verbunden ist, kann die Prophetie nicht richtig verstehen.

29,12
Die Ungebildeten verfügen nicht über die Qualifikation, das Wort lesen zu können, sie sind eigentlich in gewisser Weise abhängig, von denen, die lesen können

Deswegen möchte Gott es so klar und einfach sagen, dass selbst Kleinkinder es verstehen können: Jes 28,9.10

29,13
Äußerlich verehrt Juda den wahren Gott, siehe Jes 1,11ff!! vgl. später Jer 5,2


Sie behandeln die Wahrheit wie eine Tradition ohne Auswirkung auf ihr persönliches Leben


Mt 15,7-9: Jesus wendet das Prinzip auf die Pharisäer an

The heart is deceitful above all things, and desperately wicked. Professors of religion are not willing to closely examine themselves to see whether they are in the faith, and it is a fearful fact that many are leaning on a false hope. Some lean upon an old experience they had years ago; but when brought down to this heart-searching time, when all should have a daily experience, they have nothing to relate. They seem to think a profession of the truth will save them. When those sins which God hates are subdued, Jesus will come in and sup with you and you with him. You will then draw divine strength from Jesus, and you will grow up in him, and be able with holy triumph to say, Blessed be God who giveth us the victory through our Lord Jesus Christ. It would be more pleasing to the Lord if lukewarm professors of religion had never named his name. They are a continual weight to those who would be faithful followers of Jesus. They are a stumbling-block to unbelievers, and evil angels exult over them, and taunt the angels of God with their crooked course. Such are a curse to the cause at home or abroad. They draw nigh to God with their lips, while their heart is far from him. {2SG 226.1}
29,14
Gott wird so mit Seinem Volk handeln, dass die Weisheit der „Experten“ ad absurdum geführt wird


Gottes Werk wird in Jes 28,21 „fremdartig“ genannt; siehe Hab 1,5

To those in Battle Creek has been given the message that many should move into places where they may engage in this very work in connection with their temporal business. Had they moved out by faith, willing to endure wearing labor and privation for the work’s sake, they would have obtained a rich experience in the things of God. But they thought that they would find things a little more convenient in Battle Creek, that the work there would be less taxing than elsewhere, and therefore they remained. Many who crowd into Battle Creek get no good there because they do not make use of the knowledge they receive. They do no good in Battle Creek, but are swelling the number who need conversion. They have not the spirit of sacrifice. They have much of self and a little of Christ, a little faith and a few good works. They think that they have religion, but it all amounts to nothing. {8T 77.3}

God speaks to you in His word, saying: “Forasmuch as this people draw near Me with their mouth, and with their lips do honor Me, but have removed their heart far from Me, and their fear toward Me is taught by the precept of men: therefore, behold, I will proceed to do a marvelous work among this people, even a marvelous work and a wonder: for the wisdom of their wise men shall perish, and the understanding of their prudent men shall be hid.” {8T 78.1}

29,15
ein erneuter Weheruf; bezieht sich auf die Führer Judas aus Jes 28,15.17; 


Einstellung der Gottlosen: Ps 10,11; 64,6.7; 73,11; 94,7ff; siehe auch später in Hes 8,2;9,9!! Vgl. Zef 1,12 und Mal 2,17


Aber Gott sieht alles: Ps 139,1ff; Jer 23,24 und er wird es zu Seiner Zeit offenbaren: 1. Kor 4,5


Werke im Finstern: Jesus spricht in Joh 3,19 von denen, die aufgrund ihrer bösen Werke nicht zum offenbarten Licht kommen wollen

29,16
Judäer haben vergessen, dass Gott ihr Schöpfer ist! Denken von Gott wie von einem anderen Menschen. Die Fragen sind rhetorisch um die Unsinnigkeit ihres Denkens zu illustrieren


Ps 94,8.9: Der Schöpfer kann selbstverständlich sehen und hören!

29,17
Hier präsentiert Jesaja eine frohe Botschaft, ihre Erfüllung ist nahe! 


Baumgarten: wörtl: „Karmel“, d.i. ein fruchtbarer Frucht- oder Obstgarten (z.B. Jes 10,18; 16,10). Es entsteht ein Wortspiel:

Die Dinge, wie sie gegenwärtig stehen werden sich bald ändern: Der Libanon – bekannt als großer uunklultivierter Wald – wird für einen Garten, einen „Karmel“ gehalten werden, der Karmel selbst dagegen für einen Wald
29,18
Erklärung des Bildes aus V.17: so wie der unkultivierte Wald zu einem kultivierten Fruchtgarten wird, so werden die bis dahin ungebildeten einfachen und beeinträchtigten Menschen die Botschaft Gottes verstehen! Dies nimmt Bezug auf V.10-12


Spr 20,12: diese Fähigkeit kommt von Gott

29,19
Diese einfachen Menschen werden wieder echte Freude an Gott haben, weil sie Seine Botschaft verstehen!


Erfüllung von Ps 25,9; 37,11 (Sanftmütige dasselbe Wort!); Ps 149,4



Siehe dazu auch Mt 5,3.5 und 11,29 (vgl. Jes 28,12!)!!


Jak 2,5: Gott hat die Armen und Geringen erwählt; siehe 1. Kor 1,26-29


Frohlocken über den Heiligen Israels: Phil 4,4: in dem HERRN freuen

Die rauhen Gegenden, die wüsten Orte hat Gott anziehend gemacht, indem er herrliche Dinge unter die unscheinbarsten setzte. Zu diesem Werk sind wir berufen. Selbst die wüsten Orte der Erde, wo die Aussichten nicht versprechend sind, können wie der Garten Gottes werden. {FA 198.2}

„Zur selbigen Zeit werden die Tauben hören die Worte des Buches, Und die Augen der Blinden werden aus dem Dunkel und Finsternis sehen, Und die Elenden werden wieder Freude haben am Herrn, und die Armen unter den Menschen werden fröhlich sein in dem Heiligen Israels.“ Jesaja 29,18.19. {FA 198.3}

29,20.21
All die Missstände im Volk Gottes, die zu großer Ungerechtigkeit geführt haben, werden verschwinden; vgl. z.B. Jes 10,1.2 oder 1,23


Spötter: siehe Jes 28,14ff


Demjenigen Schlingen legen, der im Tor Recht spricht: Am 5,10-12

Unter den Juden gibt es heute noch manche, die, wie einst Saulus von Tarsus, in der Schrift sehr bewandert sind. Sie werden dann mit wunderbarer Kraft die Unveränderlichkeit des Gesetzes Gottes verkündigen. Der Gott Israels wird dies in unseren Tagen zustande bringen. „Des Herrn Arm ist nicht zu kurz, daß er nicht helfen könnte.“ Jesaja 59,1. Wenn seine Diener im Glauben an denen arbeiten, die so lange vernachlässigt und verachtet worden sind, wird Gottes Heil offenbart werden. {WA 377.3}

„Darum spricht der Herr, der Abraham erlöst hat, zum Hause Jakob: Jakob soll nicht mehr beschämt dastehen, und sein Antlitz soll nicht mehr erblassen. Denn wenn sie sehen werden die Werke meiner Hände — seine Kinder — in ihrer Mitte; werden sie meinen Namen heiligen; sie werden den Heiligen Jakobs heiligen und den Gott Israels fürchten. Und die, welche irren in ihrem Geist, werden Verstand annehmen, und die, welche murren, werden sich belehren lassen.“ Jesaja 29,22-24. {WA 378.1}

29,22
Gott, der Abraham erlöst hat, kann auch dem Volk Gottes jetzt helfen und es wiederherstellen! 


Das Zeugnis von Jakob: 1. Mo 48,16


Nicht mehr zuschanden werden: gleiche Botschaft in Joe 2,27

29,23
Das Werk: Gemeint ist Gottes Werk des Gerichtes und der Wiederherstellung/Reinigung an Jerusalem: Jes 10,12; vgl. 1,24ff; 4,4


Der Gedanke aus Jes 5,16 und 8,13 wird aufgegriffen: Gott soll geheiligt werden!


3. Mo 10,3: Gott will geheiligt werden im Heiligtumsdienst; Alkoholkonsum (siehe Kontext) führt zum genauen Gegenteil! Siehe Jes 28,7!


Gott fürchten: entscheidender Punkt im ewigen Evangelium: Offb 14,7; siehe auch 1. Mo 22,12; 2. Mo 20,20; Spr 8,13
29,24
Gott verspricht, dass durch das Evangelium auch die Unzufriedenen zur Einsicht kommen können und das Murren gegen Ihn aufhört! Hier beschreibt Jesaja die Kraft des Evangeliums (Röm 1,16) zur echten Bekehrung von Sündern

Ein Vers, den wir persönlich auf uns anwenden dürfen, wenn wir mit Undankbarkeit und Unzufriedenheit zu kämpfen haben!

V. 18-24: Will these warnings be passed by as of no account? The Lord calls upon every teacher, every minister, everyone who has received the light of His truth, to mark well his spiritual standing. They have had great light, and if they would secure eternal life, they must no longer make finite men their dependence, but build upon the sure foundation. {TM 384.1}

30,1
Neuer Abschnitt; ein erneuter Weheruf, wie in 28,1; 29,1; 29,15


Widerspenstige Kinder: so auch in Jes 1,2



Die Widerspenstigkeit der Israeliten: 5. Mo 9,7.24; siehe auch Apg 7,51.52


Jesaja bezieht sich auf die geheimen Pläne in Jes 29,15


Sünde auf Sünde: siehe die Bilder in Jes 1,5 und 5,18; 


Röm 2,5: Wer sich verstockt, der häuft sich selbst Zorn für das Endgericht auf

30,2
Statt sich an Gott zu wenden, versucht man politische Allianzen mit Ägypten zu schließen, wo die 25. Dynastie aus Kusch wieder für politische Einheit und Stabilität gesorgt hat.


Die Judäer haben also nichts aus ihrem fatalen Fehler während der israelitisch-aramäischen Invasion gelernt, als Ahas lieber auf den Assyrerkönig Tiglat-Pileser III. als auf Gott vertraute! 


Jes 20,5.6: Diese Hoffnungen würden durch die ägyptischen Niederlagen gegen Assyrien enttäuscht werden


Schatten: Bild für die eingebildete Größe Ägyptens, von der man sich Schutz erhoffte


Zur Zeit Josuas war in Jos 9,14 ein politischer Vertrag entstanden, ohne vorher Gott gefragt zu haben -  man hätte daraus lernen sollen

Let me entreat our state conferences and our churches to cease putting their dependence upon men and making flesh their arm. Look not to other men to see how they conduct themselves under the conviction of the truth, or to ask them for aid. Look not to men in high positions of responsibility for strength, for they are the very men who are in danger of considering a position of responsibility as evidence of God’s special power. Our churches are weak because the members are educated to look to and depend upon human resources, and thousands of dollars are needlessly expended in transporting finite men from one place to another, in order that they may settle little difficulties, when Jesus is ever near to help those who are needy and distressed. {TM 380.2}

30,3
alle diese weltlichen Strategien werden sich als nutzlos erweisen; siehe Jes 20,5


Röm 10,11: Nur wer an Gott glaubt, wird nicht zuschanden; siehe Jes 29,22!!
30,4
Beschreibung der realen politischen Sondierungen in Ägypten


Zoan: die hebräische Form der Stadt Tanis; altägypt: Ḏ‘nt; assyrisch: Ṣa’anu; Die Stadt war Königssitz in der 21. Und 22. Dynastie und auch in der Zeit von Jesaja, als Ägypten politisch zersplittert ist (siehe V.2) der Sitz wichtiger Herrscher; siehe Ps 78,12.43: dort die Wunder vor dem Exodus

Hanes: wohl das altägyptische Neni-nesu, später Herakleopolis magna genannt. Auch dies war eine bedeutende Stadt in Jesajas Zeit. Sie lag viel weiter südlich im Landesinneren im südlich Fayum

30,5
Ägypten wird Juda nicht helfen können. Das Vertrauen in die Macht des Pharao wird sie dem Spott aussetzen. Dies erfüllt sich buchstäblich in Jes 36,4-6 in der Rede des Rabschake

30,6
Eine Prophezeiung über die Tierwelt des Südens. Gemeint ist das wüste Ödland südlich von Juda, das Land durch das die Israeliten nach dem Auszug aus Ägypten gen Kanaan gezogen sind (5. Mo 8,15). Nun gehen sie den entgegengesetzten Weg, obwohl Gott das ausdrücklich verboten hatte (5. Mo 17,16!!)

Die Judäer nehmen die mühsamen Reisen auf sich, um die Ägypter als Bündnispartner zu gewinnen, aber das ist ganz vergeblich!

30,7
Ungetüm: „Rahab“ eigenttl: „Dränger/Stürmer“; Hi 26,12: ein großes, gefährliches Tier; vgl. Leviathan; auch in Jes 51,9 und wohl auch Ps 89,11 ein Symbol für Ägypten, das Gott zur Zeit des Exodus besiegt hat
30,8
Die Botschaft des Jesaja soll verschriftet werden; vgl. Jes 8,1

So auch Mose in 5. Mo 31,19.22; Jeremia in Jer 36,2; Habakuk in Hab 2,2; Hiob wünschte es sich in Hi 19,23.24



Jesajas Botschaft wird auch in der Zukunft aktuell und relevant sein!

30,9

Der Inhalt des Buches ist die Beschreibung der gottlosen Haltung des Volkes Gottes


Widerspenstig: siehe V.1 und Jes 1,4; 5. Mo 31,27-29; 32,20



Mt 23,31-33: Jesus hat gesehen, wie in Seiner Zeit dieselbe Botschaft notwendig war



Siehe auch Neh 9,29.30, Dan 9,10 und Sach 1,4-6; 7,11.12

Spr 28,9: Wer auf Gottes Gesetz nicht hören will, dessen Gebete sind für Gott ein Greuel: siehe Jes 1,11ff

30,10

Die prophetische Wahrheit war nicht willkommen:




Bsp:




Ahab gegen Elia: 1. Kö 21,20




Asa gegen Hanani: 2. Chr. 16,7-10




Ahab gegen Micha: 2. Chr 18




Joas gegen Sacharja: 2. Chr 24,19-21




Amazja gegen einen Propheten: 2. Chr 25,16




Der Priester Amazja gegen Amos: Am 7,10-13




Siehe auch Mi 2,6.11




vgl. später auch Apg 4,17; 5,28; 1. Thess 2,15.16

Jeremias Botschaft an Priester und Volk rief die Feindschaft vieler hervor. In stürmischer Anklage riefen sie: „Warum weissagst du im Namen des Herrn: ‚Es wird diesem Hause gehen wie Silo, und diese Stadt soll so wüst werden, daß niemand mehr darin wohnt‘? Und das ganze Volk sammelte sich im Hause des Herrn wider Jeremia.“ Jeremia 26,9. Priester, falsche Propheten und das Volk wandten sich zornig gegen ihn, der ihnen keine Schmeichelworte sagen und keinen Trug prophezeien wollte. So wurde die Botschaft Gottes verachtet und seinem Diener mit dem Tode gedroht. {PK 292.2}
Prediger, die selbst diese heiligende Botschaft nicht annehmen wollten, hinderten auch andere daran, sie anzunehmen. Das Blut der Seelen ruht auf ihnen. Prediger und Volk vereinigten sich, um dieser Botschaft vom Himmel zu widerstehen und Wilhelm Miller und diejenigen, die sich mit ihm in diesem Werke vereinigt hatten, zu verfolgen. Es wurden Lügen verbreitet, um seinen Einfluß zu schädigen. Mehrmals, wenn er den Rat Gottes klar vorgeführt und den Herzen seiner Zuhörer scharfe Wahrheiten nahegebracht hatte, entstand ein großer Zorn gegen ihn, und wenn er den Versammlungsplatz verließ, lauerten ihm einige auf, um ihm das Leben zu nehmen. Aber Gott sandte seine Engel, ihn zu beschützen, und sie führten ihn sicher durch die wütende Menge. Sein Werk war noch nicht vollendet. {EG 225.1}
Ich sah, daß die Kirchen, seit der zweite Engel ihren Fall verkündigte, immer verderbter wurden. Sie tragen den Namen, daß sie Christi Nachfolger seien, aber es ist unmöglich, sie von der Welt zu unterscheiden. Die Prediger nehmen ihre Texte aus dem Worte Gottes, predigen aber sanft. Hiergegen hat das natürliche Herz keine Einwände zu machen. Es ist nur der Geist und die Kraft der Wahrheit und das Heil von Christo, die dem fleischlichen Herzen zuwider sind. In den gewöhnlichen Predigten ist nichts enthalten, das den Zorn Satans heraufbeschwören und den Sünder zum Zittern bringen könnte, oder das sich dem Herzen und Gewissen mit der schrecklichen Wirklichkeit eines bald kommenden Gerichtes naht. Die bösen Menschen geben sich gewöhnlich mit dem Schein der Frömmigkeit ohne wahre Gottesfurcht zufrieden, und sie werden eine solche Religion unterstützen und zu fördern suchen. {EG 266.1}

30,11
Man fordert von den Propheten, abzufallen bzw. ihren Auftrag nicht auszufüllen und will nichts mit der Botschaft Gottes zu tun haben

Gottes Langmut gegen Jerusalem bestärkte die Juden nur in ihrer hartnäckigen Unbußfertigkeit. In ihrem Haß und in ihrer Grausamkeit gegen die Jünger Jesu verwarfen sie das letzte Anerbieten der Gnade. Daraufhin entzog Gott ihnen seinen Schutz; er beschränkte die Macht Satans und seiner Engel nicht länger, und die jüdische Nation wurde der Herrschaft des Führers überlassen, den sie sich erwählt hatte. Ihre Kinder verschmähten die Gnade Christi, die sie befähigt hätte, ihre bösen Triebe zu unterdrücken, und diese bekamen nun die Oberhand. Satan erweckte die heftigsten und niedrigsten Leidenschaften der Seele. Die Menschen handelten ohne Überlegung; sie waren von Sinnen, nur noch erfüllt von Begierde und blinder Wut. Sie wurden satanisch in ihrer Grausamkeit. In der Familie wie unter dem Volk, unter den höchsten wie unter den niedrigsten Klassen herrschten Argwohn, Neid, Haß, Streit, Empörung, Mord. Nirgends war Sicherheit zu finden. Freunde und Verwandte verrieten einander. Eltern erschlugen ihre Kinder und Kinder ihre Eltern. Die Führer des Volkes hatten nicht die Kraft sich selbst zu beherrschen. Ungezügelte Leidenschaften machten sie zu Tyrannen. Die Juden hatten ein falsches Zeugnis angenommen, um den unschuldigen Gottessohn zu verurteilen. Jetzt machten falsche Anklagen ihr eigenes Leben unsicher. Durch ihre Handlungen hatten sie lange genug zu erkennen gegeben: „Lasset den Heiligen Israels aufhören bei uns!“ Jesaja 30,11. Nun war ihr Wunsch erfüllt; Gottes Furcht beunruhigte sie nicht länger. Satan stand an der Spitze der Nation, und er beherrschte die höchste zivile und religiöse Obrigkeit. {GK 28.1}

30,12
Gott hat dennoch ein Wort an sie:

Sie verwerfen Seine Botschaft und verlassen sich auf gottlose Prinzipien; Bezug auf V.1-7! Vgl. auch Ps 52,9


Verwerft: siehe Jes 5,24; Am 2,4


Lk 10,16/1. Thess 4,8: Wer den Boten Gottes verwirft, verwirft Gott selbst!!!

30,13
Die Strafe wird plötzlich, unerwartet eintreffen



Vgl. 1. Kö 20,30: Aramäer sterben durch einbrechende Mauer


Spr 29,1: Wer das Evangelium ständig ablehnt, wird plötzlich untergehen; so auch in der Endzeit: 1. Thess 5,1-3!!

God says to His servants, “Cry aloud, spare not, lift up thy voice like a trumpet, and show My people their transgression, and the house of Jacob their sins.” But when the plain, straight testimony comes from lips under the moving of the Spirit of God, there are many who treat it with disdain. There are among us those who, in actions if not in words, “say to the seers, See not; and to the prophets, Prophesy not unto us right things, speak unto us smooth things, prophesy deceits: get you out of the way, turn aside out of the path, cause the Holy One of Israel to cease from before us. Wherefore thus saith the Holy One of Israel, Because ye despise this word, and trust in oppression and perverseness, and stay thereon: therefore this iniquity shall be to you as a breach ready to fall, swelling out in a high wall, whose breaking cometh suddenly at an instant.... For thus saith the Lord God, the Holy One of Israel; In returning and rest shall ye be saved; in quietness and in confidence shall be your strength: and ye would not.” {TM 89.1}

30,14
Es war nicht ungewöhnlich Tonscherben für einen zweiten Zweck zu gebrauchen, sogar zum Briefe schreiben! Hier würde die Zerstörung so gründlich sein, dass es dies nicht mehr möglich ist. Bild für die schwerwiegende und weitreichende Strafe


Das Bild für das Gericht Gottes: Ps 2,9; Offb 2,27


Schonungslos: 5. Mo 29,20; Röm 8,32: Gott der Vater hat Seinen Sohn nicht verschont; Jesus hat also die volle Strafe für mich und dich getragen!!! 
30,15
Die Rettung besteht darin, zu Gott umzukehren, auf Ihn zu vertrauen, in Ihm zu ruhen und sich nicht auf eigene Werke und Pläne zu verlassen! So hatte Jesaja schon in Jes 26,3.4 gesprochen!


Die gleiche Botschaft in Hos 14,2-4


Heilige Israels: siehe V.11; den wollen sie nicht hören!


Jes 7,4: Dies war schon die Botschaft an Ahas


Nicht gewollt: Jesus beschreibt dies in Mt 22,3 und 23,37; auch Joh 5,40


Heb 12,25: Wieviel weniger dürfen wir Gott ablehnen!

Christus drückt in den Worten: „Bleibet in mir“ den Gedanken der Ruhe, des Beharrens und Vertrauens aus. Er läßt die Einladung ergehen: „Kommet her zu mir ... ich will euch erquicken.“ Die Worte des Psalmängers sagen dasselbe: „Sei stille dem Herrn und warte auf ihn.“ Psalm 37,7. Jesaja gibt uns folgende Versicherung: „Durch Stillesein und Hoffen würdet ihr stark sein.“ Jesaja 30,15. Diese Ruhe findet man nicht in Untätigkeit. Denn in der Einladung des Heilandes zu dieser Ruhe und in der Verheißung dafür finden wir zugleich die Aufforderung zur Arbeit: „Nehmet auf euch mein Joch ... so werdet ihr Ruhe finden.“ Matthäus 11,29. Das Herz, das völlig in Christus ruht, wird auch in seiner Arbeit für ihn am ernstesten und am tätigsten sein. {WZC 51.2}

Die Gemeinde Gottes wurde nicht durch menschliche Kraft und menschliche Macht eingesetzt und kann auch nicht durch sie zerstört werden. Nicht auf den Felsen menschlicher Stärke, sondern auf Christus Jesus, den Fels der Zeitalter, wurde die Gemeinde gegründet, „und die Pforten des Totenreiches sollen sie nicht überwältigen“. Matthäus 16,18 (Menge). Die Gegenwart Gottes verleiht seiner Sache Standfestigkeit. „Verlasset euch nicht auf Fürsten; sie sind Menschen“ (Psalm 146,3), lautet das Wort an uns. „Durch Stillesein und Hoffen würdet ihr stark sein.“ Jesaja 30,15. Das herrliche Werk Gottes, das auf die ewigen Grundsätze der Gerechtigkeit gegründet ist, wird niemals zunichte werden. Es wird mit immer größerer Kraft vorangehen, „nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist ..., spricht der Herr Zebaoth“. Sacharja 4,6. {PK 417.5}

30,16
statt auf Gottes Erlösung vertrauen sie auf Pferde, damals wertvolle militärische Ausrüstung; doch es wird ihnen nichts nützen.

Ps 33,17: Das Pferd kann nicht retten; Ps 147,10: Gott ist nicht durch Stärke des Pferdes beeindruckt

Verfolger noch schneller: so auch später bei den Babyloniern: Hab 1,8; Kla 4,19; Jer 4,13; 5. Mo 28,49

30,17

Erfüllung von 5. Mo 32,30! Gott hatte das genaue Gegenteil geplant: Jos 23,10




Siehe auch Spr 28,1: der Gottlose flieht unverfolgt



Wieder das Motiv der Übrigen: siehe Jes 1,7.8; vgl. Jes 6,13

30,18
Gott wartet darauf, dass sie ihre Meinung ändern und zu Ihm kommen, denn dann kann Er ihnen vergeben! Diese Vergebung wird gerecht sein; weil Jesus für ihre Sünden sterben wird: Röm 1,16.17; 3,24-26


2. Mo 34,6: Gott ist von Herzen gnädig!! Röm 5,20: Es gibt mehr Gnade als Sünde!!


Erhaben: Gottes erhöhte Stellung dient dazu, uns zu begnadigen!! Apg 5,31: Jesus ist erhöht worden, damit er uns Buße und Vergebung schenken kann! Siehe Apg 2,33ff und Lk 24,26f

Auf ihn harren: das hatte Jesaja in Jes 8,17 gemacht!! Jes 25,9: sie werden Jesus bei der Wiederkunft mit Freuden sehen! Vgl. Lk 2,25



Die gleiche Botschaft in Mi 7,7;

 

Siehe Ps 24,17; 62,2ff



Siehe auch Ps 2,12; 84,13; Spr 16,20; Jer 17,7; Kla 3,25.26


It is not safe to trust to physicians who have not the fear of God before them. Without the influence of divine grace the hearts of men are “deceitful above all things, and desperately wicked.” Self-aggrandizement is their aim. Under the cover of the medical profession what iniquities have been concealed, what delusions supported! The physician may claim to possess great wisdom and marvelous skill, when his character is abandoned and his practice contrary to the laws of life. The Lord our God assures us that He is waiting to be gracious; He invites us to call upon Him in the day of trouble. How can we turn from Him to trust in an arm of flesh? {5T 194.3}

30,19

Wer um Gnade bei Gott bittet, wird sofort Erhörung finden!!

Jesaja richtet einen direkten Aufruf an die Bewohner Jerusalems, das Evangelium anzunehmen, so wie z.B. in Jes 1,18!

Erlösung bringt das Ende der Trauer: Jes 12,1-6; 25,8; siehe Offb 7,17

Ps 50,15: Wenn wir zu Gott rufen in der Not, wird Er hören und uns retten; siehe Mt 7,7ff; 1. Joh 5,14.15: Wenn wir um Vergebung bitten, ist es Gottes Wille und deswegen dürfen wir sicher wissen, dass Er uns erhört hat!

30,20

Brot der Drangsal: Nach 1. Kö 22,27 eine Metapher für Gefangenschaft
Wenn wir uns zu Gott wenden, werden wir sehen, dass Er es ist, der uns unterrichtet!!

Oft wird die streitbare (besser: „kämpfende“, Engl. militant) Gemeinde aufgefordert, Prüfungen und Leiden auf sich zu nehmen; denn ohne harten Kampf kann sie nicht triumphieren. „Das Brot der Drangsal und das Wasser der Trübsal“ (Jesaja 30,20, Menge) sind das gemeinsame Los aller. Doch niemand, der sein Vertrauen auf den setzt, der die Macht zu erretten hat, wird völlig überwunden. {PK 509.3}

30,21
Gott verspricht, als unser Lehrer, uns Tag für Tag auf dem richtigen Weg zu führen, und uns zu korrigieren, wenn wir auf Abwege zu geraten drohen. Dieselbe Verheißung auch in Jes 32,8 (dort im Kontext als Folge der Sündenvergebung, nachdem David sich zu Gott wieder bekehrt hat!)


Die gleiche Botschaft in Spr 3,5.6; vgl. auch Jer 6,16; 1. Joh 2,27: Durch den Heiligen Geist können wir alle direkt von Gott gelehrt werden, das ist der Neue Bund: Heb 8,10-12!!!


5. Mo 5,32: wir sollen weder zur Rechten noch zur Linken abweichen, sondern Gottes Gebote befolgen; Jos 1,7; 23,6; Spr 4,27; vgl. 2. Kö 22,2 (Josia!)

Wenn Irrtümer aufkommen und als biblische Wahrheit gelehrt werden, werden diejenigen, die mit Christus verbunden sind, nicht dem vertrauen, was der Geistliche sagt, sondern — wie die edlen Juden in Beröa — täglich in der Schrift forschen, ob sich alles so verhält. Siehe Apostelgeschichte 17,10.11. Wenn sie entdecken, was das Wort des Herrn sagt, werden sie auf der Seite der Wahrheit stehen. Sie werden die Stimme des wahren Hirten hören, der sagt: „Dies ist der Weg, den geht!“ Jesaja 30,21. So übst du dich darin, die Bibel zu deinem Ratgeber zu machen, und du wirst auf die Stimme eines Fremden weder hören noch ihr folgen. Siehe Johannes 10,5. {GW 86.3}

30,22
Wenn Gott unser Lehrer sein darf, dann wird aller Götzendienst aus dem Leben entfernt; so wie in Jes 17,7.8 und 27,9



Erfüllt sich im Leben von König Josia: 2. Kö 23


Hos 14,9 verheißt dasselbe, wenn wir uns zu Gott bekehren

30,23
Gott wird das Volk dann wieder segnen, wie Er es verheißen hat: Hos 2,21-25; Joe 2,21-26! Sach 8,11.12; 10,1 (!); Mal 3,10


Mt 6,33: Wenn wir Gott an die erste Stelle setzen, wird Gott uns auch in allen anderen Dingen segnen!


Jes 5,6: Gott bestimmt über den Regen; Ps 104,13.14


Hier greift Jsaja den Gedanken aus Jes 4,2 auf

30,24
Rinder und Esel für den Ackerbau wurden normalerweise mit eher minderwertigem Futter ernährt. Wenn für sie das beste Qualitätsfutter vorhanden ist, dann geht es allen äußerst gut!

You should not bring amusing stories into your preaching. The people need pure provender, thoroughly winnowed from all that is not food. “Preach the Word,” was the charge that Paul gave to Timothy, and this is your commission.—Letter 61, 1896. {VSS 274.1}

30,25
Wasser ist notwendig für gute, reiche Vegetation


Schlacht, wenn die Türme fallen werden: bezieht sich wohl auf die endzeitliche Auseinandersetzung zwischen Gut und Böse; siehe Jes 25,2; die Türme sind die Befestigungen der feindlichen Stadt

Aber der Tag kommt, wenn der Kampf ausgekämpft, der Sieg gewonnen ist. Der Wille Gottes soll auf Erden geschehen, wie er im Himmel geschieht. Die Scharen der Geretteten werden kein anderes Gesetz kennen als das Gesetz des Himmels. Alle werden eine glückliche, vereinigte Familie sein, bekleidet mit den Gewändern des Lobes und der Danksagung — dem Kleide der Gerechtigkeit Christi. Die ganze Natur wird in ihrer Lieblichkeit Gott einen Tribut der Bewunderung und des Lobes darbringen. Die Welt wird in das Licht des Himmels getaucht sein. Das Licht des Mondes wird wie das Licht der Sonne sein und das Licht der Sonne wird siebenmal heller sein als es jetzt ist. Die Jahre werden in Glückseligkeit dahingleiten. Über solcher herrlichen Szene werden die Morgensterne zusammen singen und die Kinder Gottes werden vor Freude jauchzen, während Gott und Christus sich vereinigen werden in der Verkündigung: „Hinfort wird weder Sünde noch Tod mehr sein.“ {FA 513.5}

30,26
Wenn Gott heilend und erlösend eingreift, vermehrt sich das Licht!


An jendem Tag wird es abends hell sein: Sach 14,7


Offb 21,23; 22,5: Auf der neuen Erde wird es sehr viel heller sein!


Verbinden: der Zustand des Volkes war geistlich voller unverbundener Wunden: Jes 1,6; 5. Mo 32,39: Gott heilt, wie ein Chirurg verwundet Er, um dann heilen zu können! Vgl. auch 1. Mo 2,18ff!)

30,27
Gottes Name wird für Sein Volk kämpfen; deswegen tragen sie am Ende auch diesen an ihrer Stirn: Offb 14,1!!


Das Gericht über die Assyrer war als Feuer angekündigt worden: Jes 9,5; 10,16.17

Ähnliche Beschreibungen des Zornes Gottes: 5. Mo 32,22; Ps 18,8-10; Nah 1,5.6; auch im NT: 2. Thess 5,8



Heb 12,20: Unser Gott ist ein verzehrendes Feuer

30,28

Gott richtet die Heiden



Jes 11,4: Der Messias tötet den Gesetzlosen durch den Hauch Seines Mundes!

Am 9,9 die große Sichtung: kein echter Gläubiger geht verloren; siehe auch Mt 3,12: die Ausgesichteten, gehen verloren und werden verbrannt werden, wie hier auch durch das verzehrende Feuer (V.27)

Zaum: wird sich in Jes 37,29 bei Sanherib buchstäblich erfüllen; vgl. Ps 32,9


In der Endzeit: 2. Thess 2,11: starke Verführungen für die Gottlosen

30,29
Angesichts des Gerichts über die Feinde werden die Gläubigen sich von Herzen freuen so wie in Jes 12 und 26,1ff; vgl. 2. Mo 15; Offb 15,3


Nacht: Der Festsabbat begann am Abend (wie auch der gewöhnliche Sabbat): 3. Mo 23,32; vgl. Mt 26,30: Jesus und seine Jünger singen auch am Abend des beginnenden Passah


Zum Berg des HERRN: siehe Jes 2,3!


Fels Israels: Bezeichnung für Gott: 5. Mo 32,4.31; Ps 18,3.32

30,30
dramatische Beschreibung des Gerichtes Gottes; siehe Jes 29,6! Vgl. Ps 46,7; Ps 18,14.15; 97,3-5; Mi 1,4; 



Später auch bei Nah 1,2-6; 2. Thess 1,8 (Wiederkunft); Offb 16,18-21!!


Jes 28,2: Die Assyrer wurden in ihrer Funktion als Gericht an Jerusalem so beschrieben, nun trifft es sie selbst (siehe V.31)


Jos 10,11: Hagelsteine vernichten Israels Feinde


Verzehrendes Feuer: Ps 50,1-3

30,31
direkter Verheißung der Niederlage Assyriens. Das Wort Gottes, d.h. die hiermit gegebene Weissagung, wird es bewirken!! Weil Gott es hier versprochen hat, wird es dann bei der Belagerung eintreten!



Erfüllung: Jes 37,32-38

30,32
Während Gott die Assyrer schlägt, wird Gottes Volk sich freuen: siehe V.29

„Der Hochmut Assurs wird gestürzt, und das Zepter Ägyptens wird verschwinden.“ Sacharja 10,11 (Bruns). Das gilt nicht nur für die Völker, die sich in alter Zeit gegen Gott erhoben, sondern auch denen, die heute den Zielen Gottes im Wege stehen. Wenn der gerechte Richter am Tage der Endabrechnung die Völker der ganzen Erde richten (vgl. Jesaja 30,28) und alle jene, die an der Wahrheit festgehalten haben, einladen wird, in die Stadt Gottes einzugehen, werden die Himmelsgewölbe widerhallen von den Triumphgesängen der Erlösten. „Da werdet ihr singen wie in der Nacht des heiligen Festes und euch von Herzen freuen, wie wenn man mit Flötenspiel geht zum Berge des Herrn, zum Hort Israels. Und der Herr wird seine herrliche Stimme erschallen lassen ... Da wird Assur erschrecken vor der Stimme des Herrn, der ihn schlägt mit dem Stock. Jedesmal, wenn ein Schlag daherfährt, wird der Stock zur Zuchtrute, die der Herr auf ihn niedersausen läßt; und so bekämpft er ihn, daß er ihn als Opfer schwingt unter Pauken und Zitherspiel.“ Jesaja 30,29-32. {PK 258.3}

30,33
Feuerstelle: unklares Wort; eventuell orthographisch ungewöhnliche Variante für Tophet, die berüchtigte Kultstätte im Hinnom –Tal bei Jerusalem, wo dem Moloch geopfert worden war.


Hier wohl ein typologischer Vorgriff auf die endgültige Vernichtung aller Ungläubigen im letzten Gericht in Offb 20!

Then are fulfilled the words of the prophet: “The indignation of the Lord is upon all nations, and His fury upon all their armies: He hath utterly destroyed them, He hath delivered them to the slaughter.” Isaiah 34:2. “Upon the wicked He shall rain quick burning coals, fire and brimstone, and an horrible tempest: this shall be the portion of their cup.” Psalm 11:6, margin. Fire comes down from God out of heaven. The earth is broken up. The weapons concealed in its depths are drawn forth. Devouring flames burst from every yawning chasm. The very rocks are on fire. The day has come that “shall burn as an oven.” Malachi 4:1. The elements melt with fervent heat, the earth also and the works that are therein are burned up. (2 Peter 3:10.) The fire of Tophet is prepared for the king, the chief of rebellion; the pile thereof is deep and large, and “the breath of the Lord, like a stream of brimstone, doth kindle it.” Isaiah 30:33. The earth’s surface seems one molten mass—a vast, seething lake of fire. It is the time of the judgment and perdition of ungodly men —“the day of the Lord’s vengeance, and the year of recompences for the controversy of Zion.” Isaiah 34:8. {SR 428.1}
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